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Has Recht der Beamten
geutſchnationale Erklärung im Landtag

rurein 3 Berlin, 18. Oktober.
r Dage wen 9m Preußiſchen Landtag gab am Donners-
n tigt M der Abg. Dr. von Winterfeldt (Dnail.)
n und Zuhritrei nd
us wanit
hlungsbedings

2 bis Dom
om Markt

mens ſeiner Fraktion folgende Erklärung ab:
„Die preußiſche Regierung hat durch den Mi-
jterpräſidenten geſtern im Landtag erklären
ſſen, daß ſie die Beteiligung von Beamten am
lsbegehren nicht mit den Pflichten der Be
ten vereinbar hält und daß ſie Verſtöße gegen
e Auffaſſung ahn den würde. Jm Verfolg
er Erklärung wirken die Oberpräſidenten und

mdräte in unzuläſſiger Weiſe auf die
nen unterſtellten Beamten ein. Demgegenüber
ellt die deutſchnationale Landtagsfraktion feſt,
z durch die Zulaſſung des Volksbegehrens durch
n Reichsminiſter des Jnnern zum Ausdruck ge
rach t iſt, daß das Volksbegehren nicht ver
ſſungswidrig iſt, alſo die Beteiligung daran
gen keinerlei geſetzliche Beſtimmungen, insbe-

dere auch nicht gegen die Diſziplinargeſetze, ver

t. Anderenfalls hätte der Reichsminiſter des
mern das Volksbegehren als ungeſetzlich zu
zcdweiſen müſſen. Es kann alſo im Deut-
m Reich kein Wahlberechtigter in irgendeiner
n benachteiligt werden, der in Verfolg ſeiner
bürgerlichen Rechte ſich an der verfaſſungs

äßig zugelaſſenen Aktion des Volksbegehrens be
ihgt. Das Vorgehen der preußiſchen Staats
gierung iſt demnach nichts anderes als
in plumper Einſchüchterungsverſuch
gen die Beamtenſchaft. Wir haben den Staats
richtshof angerufen, um durch ſein Feſtſtellungs
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a Erfolge tieil das Recht jedes Beamten, ſich beim Volks
MPegehren einzuzeichnen, ausdrücklich feſtzuſtellen.“

Nadir Khan

König von Afghaniſtan
London, 18. Oktober.

Der Geſchäftsträger der afghaniſchen Geſandt
jaft in London gibt bekannt, daß er am Don-

wrztag eine amtliche Mitteilung vom Haupi-
uartier Nadir Khans erhalten habe, in der die
in ſtimmige Wahl Nadir Khans zum afghani-
den König durch die Nationalverſammlung be-

fätigt werde.
In einem weiteren Telegramm an die Ge

udtſchaft wird mitgeteilt, daß Schah Wali Khan,
der Befehlshaber der Armee, die in Kabul ein
rüdte, folgende Darſtellung über die Beſetzung
ßabuls gegeben habe: Drei Tage nach dem Ein
warſch der Truppen in Kabul bombardierte die

mee Wali Khans die Zitadelle, in die ſich
habib Ullah mit einem Teil ſeiner Truppen zu
tüdgegogen hatte. Der größte Teil der Reſtarmee
habib Ullahs ergab ſich, und die meiſten der bis
herigen Miniſter Habib Ullahs gingen zu Wali

Pfhan über. Die Provinzen Dſchallalabad, Khoſt,
abul und Kandahar ſowie Haſara haben die
iberſte Autorität Nadir Khans in Afghaniſtan an
erkannt.
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Rußland lehnt ab
Keine Entlaſſung der chineſiſchen Gefangenen

Moskau, 18. Oktober.
Das Außenkommiſſariat der Sowjetunion gibt

blannt, daß die deutſche Botſchaft in Moskau der
kowjetregierung am 9 Oktober ein Memorandum
ibermittelt habe, in dem die Entlaſſung der
J neſiſchen Gefangenen in Rußland und der ſow
ſtruſſiſchen Gefangenen in China aus humani-
ren Gründen vorgeſchlagen wurde. Die Sowjet
gierung habe den Vorſchlag geprüft und der
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Preise eutſchen. Botſchaft am Donnerstag eine Antwort
mittags Merreicht, in der mitgeteilt wird, daß die Sowjet

s den leider vollkommeneitgestell. M iblehnen müſſe. Die Ablehnung wird damit
egründet, daß die chineſiſche Regierung die
tuſſiſchen Staats angehörigen zu grauſam. be
Mele und es bither abgelehnt habe, alles zu tun,

i der Staatsangehörigen in
n,

den kann.
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Berlin, 18. Oktober.

Jm Preußiſchen Landtag wurde am Donnerstag
die Ausſprache über die deutſchnationalen An
träge zum Stahlhelmverbot uſw. fortgeſetzt.

Dr. Böhm (D. V. P.) ſtimmte dem Antrag auf
Rückberufung des Oberbürgermeiſters aus Amerika
zu, und bemerkte weiter, die endgültige Ent
ſcheidung über den YoungPlan ſei in dem heutigen
Stadium unmöglich, da die Verhandlungen
noch nicht abgeſchloſſen ſeien.

Was das Stahlhelm- Verbot angehe, ſo
bedauerten ſeine Freunde, daß die Leitung
dieſes Bundes in die politiſche Arenga hinabgeſtiegen
ſei. Das hindere ſeine Fraktion aber nicht, ſach
lich die Frage des Verbots zu prüfen. Der
Miniſter hätte keine Märtyrer ſchaffen ſollen.
Zum Volksbegehren erklärte der Redner, es
werde kein Veamter, der der Deutſchen Volkspartei
angehöre, ſeine Unterſchrift darunter ſetzen. Gerade
weil aber für ſeine politiſchen Freunde kein Zweifel
darüber vorliege, hielten ſie ſich für
für unbefangen, aufs ernſthafteſte

die Verfaſſungsfrage

zu prüfen. Sie ſeien der Meinung, daß der
Artikel, der die politiſche Meinungsfreiheit der
Beamten verbürge, eines der weſentlichſten
Grundrechte des neuen Reiches darſtelle. Es
handele ſich hier um eine der ernſteſten Fragen für

das Beamtentum im neuen Staat. Beginne man
erſt einmal das Grundrecht der Meinungsfreiheit
auch der Beamten in den für die Willensäußerung
des Volkes vorgeſehenen Fällen zu beſchränken, ſo

ſei ein Ende nicht abzuſehen. Die Deutſche
Volkspartei ſei feſt entſchloſſen, dieſen Anfängen

gufs entſchiedenſte entgegenzutreten.
Riedel (Dem.) betonte, nach der Anſicht der

Demokraten könne ein Beamter für das Volks
begehren n ich t ſtimmen, denn ſonſt würde bei
einem Mißerfolg des Volksentſcheides der Fall
eintreten, daß der Beamte bei Durchführung des
Young- Geſetzes ſelber bewußt Landesverrat be
ginge.

Heſtermann (Wirtſchaftspartei) erklärte,
trotz der ablehnenden Stellung ſeiner Partei gegen
über dem Young-Plan halte ſie das Volksbegehren

für ein ganz ungeeignetes Mittel. Eine Be
drohung der Beamtenſchaft mit Diſgziplinarver
fahren ſei ebenſo zu ver werfen. Die Miniſter
reden gegen das Volksbegehren und Auflöſung des

Stahlhelms ſeien un geſchickt und taktlos.
Sie gäben dem Auslande ein ganz falſches
Bild von den Zuſtänden und Strömungen im
deutſchen Volke. Die preußiſche Regierung habe es
in den letzten Jahren häufig an nationalem Takt

fehlen laſſen und weite Kreiſe von der Mit
arbeit abgeſtoßen. Die Wehrverbände ein
ſchließlich Reichsbanner hätten in ihrer
heutigen Aufmachung und Betätigung keine Be
rechtigung.

Bieſter (Deutſche Fraktion) betonte, ſeine
Fraktion ſei Gegner des Volksbegehrens, hinter
dem die Drahtgzieher des Großkapitalismus ſtänden.
Die politiſche Betätigungsfreiheit der Beamten
müſſe aber unter allen Umſtänden gewahrt
bleiben. Das Verbot des Stahlhelm ſei ein

Eingriff in die politiſche Freiheit.

Der preußiſche Jnnenminiſter habe geſtern die
Rolle eines Komödianten geſpielt. Mit
ſeinem „Waffenarſenal“ habe er keinen beſonderen
Eindruck gemacht.

Kaufmann (Nationalſozialiſt) nannte die
Beſchlüſſe im Haag einen weiteren Schritt auf dem

Wege zur Herrſchaft des internationalen
Finanzkapitals. Die miniſterielle Rundfunk Akro
batik werde das Volksbegehren nicht beeinträchtigen.
Deutſchland habe durch den Zuſammenbruch des
Mittelſtandes, die Not der Landwirtſchaft und die
Zahl der Erwerbsloſen bereits über ſeine Kräfte
hinaus erfüllt. Es ſei niemals in der Lage, auch
noch den Young-Plan zu erfüllen. Die Waffen,
die geſtern im Landtag gezeigt worden ſeien,
ſtammten zum großen Teil von Lockſpitzeln.

Ladendorff (Wirtſch.) wandte ſich gegen
die Ausführungen des Jnnenminiſters zum Fall
Sklarek, wonach dieſer zu einer großen Senſa-
tion aufgebauſcht und zu wüſter Agitation ausge
nutzt worden ſei. Die Urſache für den Skandal ſei
die Einführung des ſozialiſtiſchen Wirt
ſchaftsſyſtems in faſt allen großen Kommu-
nalen Verwaltungen.

Ponick (Chr.-Nat. Bauern) beionte, nachdem
die Verfaſſung das Recht des Volksbegehrens und
des Volksentſcheids aufgenommen habe, handle der
jenige als PVerfaſſungsbrecher, der auch
unr einen Deutſchen an der Beteiligung zu behin
dern ſuche. Die Gründe für die Auflöſung des
Stahlhelm entbehrten jeder Rechtsgrundlage. Als
der Redner von der „Liebedienerei der Miniſter
gegenüber dem Auslande ſprach, erhielt er einen
Ordnungsruſ.

Damit war die Beſprechung beendet.
Jn ſeinem Schlußwort zu den deutſchnationalen

Anträgen erklärte Abg. Lindner (Dnat.), auf
Vertröſtungen ſei das deutſche Volk ſchon oft her
eingefallen. Die

Verfaſſungsmäßigkeit des Volksbegehrens

ſei durch ſeine Zulaſſung dargetan. Deshalb dürfe
man keinem Beamten die Beteiligung verbieten.

Die Abſtimmung über die deutſchnationalen
Anträge, auch die über den Mißtrauensantrag, er-
folgt am nächſten Mittwoch.

Das Haus genehmigte ſodann noch Anträge des
Ausſchuſſes für die Grenzgebiete, die das
Staatsminiſterium erſuchen, binnen ſechs Monaten
dem Landtag einen Plan der gegenwärtig im Gang
befindlichen Fürſorgemaßnahmen für das beſetzte
Gebiet vorzulegen. Weiter wird gefordert: Ver-
ſtärkung der Grenzmittelfonds, Frachtenſenkung,
Bevorzugung der gewerblichen Unternehmungen im
Weſten bei öffentlichen Aufträgen; Entgegen-
kommen bei Steuerſtundung- und Steuernachlaß-
anträgen, Ausbau der Grenz- und Verbindungs
bahnen, Bau von Kleinbahnen, Ausbau der Waſſer-
ſtraßen, beſonders auch der Oder, Steigerung der
Wohnungsfürſorge in den öſtlichen Grenzgebieten,
Förderung der Siedlung und der Kultur im
Oſten uſw. (Regional).

Nach 6 Uhr vertagte ſich das Haus auf Mittwoch,
den 28. Oktober.

Schneider darf nicht mehr amtieren
Berlin, 18. Oktober.

Wie das Nachrichtenamt der Stadt Berlin mit-
teilt, hat am Donnerstag Bürgermeiſter Schol z
in Vertretung des Oberbürgermeiſters dem
Bürgermeiſter Schneider vom Bezirksamt Mitte
die Ausübung ſeiner Amtstätigkeit auf Grund
des Difgiplinargeſetzes vorläufig unterſagt.

Oeſterreichs alte Volkshymne
Wien, 18. Oktober.

Jm Zuſammenhang mit der Verfaſſungsreform
iſt geplant, an Stelle der bisherigen Bundeshymne,
deren Text von dem ſozialiſtiſchen Nationalrat
und geweſenen Staatskanzler Karl Rennier und
deren Muſik von Wilhelm Kienzl ſtammt, das
Deutſchlandlied, neu textiert von Ottokar K ern
ſt ock, treten zu laſſen. Es käme alſo wieder die
alte HahdnHymne, die mehr als 100 Jahre Oeſter
reichs Volkshymne war, zur Geltung. Auch das
öſterreichiſche Wappen ſoll abgeändert werden.
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Oeutſche Volkspartei gegen Stahlhelmverbot

Scharfe Kritik an der Regierung
Fortſetzung der Ausſprache im Landtag

Verſinkende Schichten
Als das Reichsfinanzminiſterium im Früh-

jahr 1929 das Kaſſendefizit des Reiches da
durch zu bannen geſucht hatte, daß man mit
Ach und Krach aus der Jnnenanleihe rund
180 Millionen, aus der Außenanleihe rund
200 Millionen und aus den diskontierten
Reichsſchatzwechſeln das letzte bißchen Geld zu
ſammenkratzte, was der innere und äußere
Kreditmarkt dem Deutſchen Reich zu borgen

Elf Jahre
hindurch habt ihr mit gebundenen Händen
zuſehen müſſen, wie ihr tiefer und tiefer ins
Elend hineingeführt wurdet. Jetzt endlich,
zum erſten Male, bietet ſich euch die Ge

legenheit, euer Schickſal ſelbſt zu beſtim
men. Bis zum 29. Oktober noch liegen die
Liſten aus für das Deutſche Polksbegehren.
Laßt die Friſt nicht verſtreichen! Uutzt die

noch verbleibenden

elf Tage!

noch gerade riskieren wollte, wurde in Berlin
das übliche Trara geblaſen und großer Sieg
auf der ganzen Linie verkündet.

Es iſt neuerdings Mode geworden, bei
den Voranſchlägen der Jahresetats die
Minusziffern zwiſchen Einnahmen und Aus-
gaben dadurch aus der Welt zu ſchaffen, daß
man in kindlichſter Unſchuld und Harmloſig-
keit ganz einfach die vorausſichtlichen Ein
nahmen höher anſetzt und, wenn man dieſes
verdienſtliche Werk getan hat, ſämtliche Augen
zumacht, den lieben Gott einen frommen
Mann ſein läßt und ſo tut, als ob nun alles
famos in ſchönſter Ordnung wäre. Der
Grundfehler des Berliner Syſtems liegt
darin, daß man auf die wahrſcheinliche Wirt
ſchaftskonjunktur keinerlei Rückſicht nimmt,
ſo daß auch in den abgleitenden Zeiten luſtig
darauflos bewilligt und verausgabt wird, ob-
gleich doch jeder Lehrling in irgendeinem leid-
lich verſtändig geführten Geſchäft den Ber-
liner Finanzgewaltigen auf Befragen ſagen
könnte, was die Uhr geſchlagen hat. Kein
Wunder, daß ſolche oberflächliche und leicht-
ſinnige Rechnungen nicht ſtimmen und daß
dieſes Jahr faſt alle Einnahmepoſitionen ent
täuſcht haben, insbeſondere die Zölle, die Ver-
braucherſteuern, die Einkommenſteuern, die
Körperſchaftsfteuern und die Kapitalverkehrs-
ſteuern. Wie ſoll denn auch in einem Lande,
in dem Eigentum Diebſtahl, Kapital Ver-
brechen und Kapitalverkehr faſt nur noch eine
Vorkriegserinnerung der älteren Einwohner
iſt, irgendwelche geſunde Wirtſchaft auf die
Dauer beſtehen können? Derlei antiquierte
Einrichtungen ſind im neuen Deutſchland nicht
beliebt, und wo ſich etwa Anſätze zu neuer
Kapitalbildung zeigen, wird flugs ein neues
Finanzamt gebaut und der Zuwachs, den die
Wirtſchaft unter Aechzen und Stöhnen nun
glücklich errungen zu haben glaubte, wieder
weggenommen und mit in das große Faß
hineingeſtampft, das ſchon alle die unter-
gegangenen Exiſtenzen in ſeinem Bauch ver-
ſchlungen hat.
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840 Millionen Wie ber „Vorwärts“ berichtet, iſt Regierungsrat horgeſchriebenen Ein z e ichn ungsſtelle be funks aus, der lediglich kulturelle Aufgaben habe,
Hierzu kommt aber noch der Reichszuſchuß Bierbach bei der Regierung in Düſſeldorf ſeines ſchrieben worden ſind. bedauerlich. Gs ſollte doch möglich ſein, für ad geht
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rlin, 18. er. ſe mund endlich kommen auch noch die 700 Mil-
lionen Mark reſtlicher Fehlbetrag aus den
früheren Etatsjahren mit hinzu.

Jm ganzen wird es ſich alſo handeln um
etwa

2 Millionen aus 1029 Se reren
ialfürſorgezuſchu700 altem S gezuſcheez)

1290 Millionen
Nun behauptet ja Berlin, man werde aus

dem Young-Plan dieſes Jahr mindeſtens
450 Millionen einſparen und nächſten Jahr
ſogar 700 Millionen, ſo daß man, beide Jahre
zuſammengerechnet, ungefähr auf die Summe
des Defizits käms und dieſes damit zwar nicht
jetzt, aber doch bis zum 31. März 1931 aus der
Welt ſchaffen werde. Eine lächerliche An
nahme; denn erſtens werden ganz ſelbſtver
ſtändlich bis dahin neue teure Fehler
gemacht, neue ungedeckte Ausgaben bewilligt,
und zweitens wird aus den ſogenannten Er
ſparniſſen des Young- Planes überhaupt nichts
werden, weil die andern Mächte viel zu klug
ſind, um uns auch nur einen roten Heller
daraus zu überlaſſen.

Wenn in einer großen Jnduſtrie- und
Handelsſtadt wie Leipzig in den Monaten
April und Mai dieſes Jahres zuſammen
58 888 Anträge auf Erlaß von Zahlungs
befehlen bei den Gerichten geſtellt worden
ſind, und wenn das in allen Teilen Deutſch-
lands genau ſo oder noch ſchlimmer iſt, braucht
man nicht erſtaunt zu ſein, daß jährlich 20 000
bis 30 000 Wirtſchaftsexiſtenzen zuſammen-
brechen, von denen jede einzelne einen Sub-
ſtanzverluſt bedeutet, den die übrigbleibenden
Exiſtenzen tragen müſſen. Die Subſtanz wird
alſo doppelt geſchröpft. Das eine Mal vom
Staat, der ſeine unſinnigen 28 Milliarden er
barmungslos einzieht, und das andere Mal
von den Stürzenden, die dem Wahnwitz der
öffentlichen Finanzgebarung zum Opfer fallen
und in ihren Sturz die andern noch mit
hineinziehen.

Wer aber ſind denn eigentlich dieſe leid-
tragenden Schichten? Jſt es nicht am Ende
das Bürger- und Bauerntum, das
alles das auszubaden hat? Es mag ja, vom
Standpunkt der Marxiſten aus geſehen, ganz
erbaulich ſein, dieſes unaufhaltſame Verſinken
einer ſozial etwas höher geweſenen Schicht zu
beobachten. Doch auch in dieſen verblendeten

Bierbach ſei bereits eingeleitet worden.

Einſtweilige Verfügung
des Staatsgerichtshofs

Berlin, 18. Oktober.
Wie die deutſchnationale Preſſeſtelle mitteilt, iſt

am Donnerstag von der deutſchnationalen Land
tagsfraktion der Staatsgerichtshof angerufen
worden, um bei dieſem ein Feſtſtellungsurteil zu
erwirken, durch das das Recht jedes Beamten, ſich
als wahlberechtigter Staatsbürger bei einem vom
Reichsminiſter, des Jnnern verfaſſungsmäßig zu
gelaſſenen Volksbegehren zu beteiligen, ausdrücklich

ſicher geſtellt werde. Die deutſchnationale
Land tagsfraktion hat einen weiteren Antrag an
den Staatsgerichtshof auf ſofortigen Erlaß einer
einſtweiligen Verfügung geſtellt, durch
die dem preußiſchen Staatsminiſterium ausdrücklich
unterſagt werden ſoll, Beamten, die ſich als
wahlberechtigte Staatsbürger in die Liſten für das
Volksbegehren eintragen, irgendwelche Nachteile an
zudrohen.

Amtlich wird mitgeteilt: Beſtrebungen ſind im
Gange, auf Gemeindebehörden in dem Sinne ein
zuwirken, daß ſie Liſten zum Volksbegehren amtlich
anerkennen, deren Eintragungen durch Umher-
tragen von Haus zu Haus zuſtandegekommen ſind.

Bauerntums dem vierten Stande überhaupt
nicht geholfen iſt. Jn geſunden Volkswirt-
ſchaften iſt das anders. Dort kommen und
gehen die Geſchlechter von oben nach unten
und von unten nach oben, ein dauernder
Strom des Auf und Ab. Jn kranken Volks-
wirtſchaften bedingt jedoch das Weggleiten
der einen Schicht durchaus nicht das Hoch-
kommen der andern. Wohlverſtanden, das
ſoziale Hochkommen, denn die politiſche Macht
des vierten Standes wird ſtets mit eigener
ſozialer Verelendung bezahlt ſein.

Hatte man früher geglaubt, es werde die
furchtbare Welle der Konkurſe in Jnduſtrie,
Handel, Gewerbe, Handwerk und Landwirt
ſchaft nun endlich einmal zum Stillſtand kom
men, weil ſie wahrlich ſchon ſchrecklich genug
geweſen war, ſo muß man heute leider feſt
ſtellen, daß daran noch gar nicht zu denken iſt.
Der Sturz geht weiter, mit oder ohne

das Sündenkonto derjenigen, die in Reich,
Ländern und Gemeinden ſich nicht genug
daran tun konnten, die deutſche Wirtſchaft mit

Young, mit oder ohne Dawes: jedoch ſtets auf

Jm Preußiſchen Landtag hat der national
ſozialiſtiſche Abgeordnete Kube folgende Kleine
Anfrage eingebracht: „Jm Weinheimer Anzeiger“
vom 8. Oktober 1929 wird berichtet, daß der preu
ßiſche Oberpräſident a. D. Hörſing in einer
Verſammlung in Hamburg wörtlich erklärt habe:
Jeder Beamte, der das Volksbegehren gegen den
YoungPlan untergeichne, ſei mein eidig an der
deutſchen Verfaſſung, denn das Volksbegehren be
deute den Sturz der Republik. Die Angehörigen
des Reichsbanners würden deshalb überall im
Reiche darauf achte n, wer von den Beamten ſich
in das Volksbegehren eintrage. Jn dieſer Er
klärung des Oberpräſidenten a. D. Hörſing liegt
der Tatbeſtand der Nötigung gegenüber weiten
Kreiſen der Beamtenſchaft vor. Da dieſe Nötigung
in vollſter Oeffentlichkeit begangen worden iſt,
liegt öffentliches Intereſſe zur Strafver-
folgung Hörſings vor. Jch frage das Staats
miniſterium: Jſt gegen Hörſing auf Grund des
oben wiedergegebenen Tatſachenmaterials ein
Strafverfahren bzw. ein Diſziplinarverfahren ein
geleitet worden Wenn nein, warum nicht?“

Der Rundfunk gezwungen
Stuttgart, 18. Oktober.

Jn einer Preſſebeſprechung beim Süddeutſchen
Rundfunk am Donnerstag kam auch die Benutzung

Man ſage nicht, daß es keine Geſchäfts
moral, keine kaufmänniſche Ehre mehr gebe.
Sie iſt noch da, ganz gewiß. Aber was nützt
das denn olles, wenn der Staat in ſeiner
Uebermacht dieſe Macht mißbraucht und die
Wirtſchaft ſyſtematiſch erwürgt? Da hilft
keine Moral und keine Ehre etwas, da gibt es
nur den Gerichtsvollzieher oder Strick und
Kugel im Freitod oder den Untergang in der
großen grauen Maſſe, die viel zu ſtumpf iſt,
um ſolche Tragödien überhaupt zu begreifen
und ein Gefühl für die Tränen zu haben, die
Frauen und Kinder vergießen, oder für die
ohnmächtige Wut, von der die Stürze den ge
ſchüttelt werden, ehe alles aus und vorbei iſt.

Der neue deutſche Staat braucht ſich nicht
zu wundern, wenn er keine Liebe findet. War
es früher der vierte Stand, der ihn in weiten
Schichten ablehnte und in der Revolution von
1918 zerſtören wollte, ſo iſt es jetzt der Reſt
des abſinkenden Bürger- und Bauerntums,
der ihm flucht. Nicht, weil ihm die äußere
Form nicht behagt, ſondern weil der neue
deutſche Staat gerade diejenigen Glieder er-

wie anläßlich des Volksbegehrens. Die Wirkung

auf die Hörer war naturgemäß ganz verſchie,
den. Drohbriefe und Zuſtimmungserklärungen
ſeien in großer Zahl eingegangen, doch habe der
Rundfunk in dieſer politiſchen Angelegenheit kaum
Intereſſe daran, Schläge oder Dank zu ernten,

An die Katholiken Deutſchlands J
Der Vorſitzende der Zentrumspartei, Kaaz, llebegebr

polemiſiert gemeinſam mit dem Vorſitzenden der rn mit t
Bayeriſchen Volkspartei, Schäffer, in einer Er. Penners
klärung gegen das Volksbegehren. Ein Verſuch Ppeiter Bean
ſich irgendwie mit den zur Entſcheidung ſtehenden
Problemen auseinanderzuſetzen, wird in der Er- R z
klärung nicht gemacht. Dagegen ſtellt Pater
Raymundus in einem Appell an die Katholiken
Deutſchlands feſt:

„Es gab eine Zeit, in welcher das Programm
des Zentrums ſtolz in die Welt klang: Für Wahr
heit, Freiheit und Recht! Längſt ſind dieſe Zeiten
vorbei. Niemals mehr hört man dieſen Ruf in
einer Zentrumsverſammlung; niemals mehr in der
Zentrumspreſſe! Man ſchämt ſich wohl ſeiner. Wir
aber, katholiſches Volk, wollen in den Tagen vom J
16. bis 29. Oktober wieder kämpfen für die Auf N.
erſte h ung von Wahrheit, Freiheit und Recht- P

Katholiken! Auf zum Kampf in den Tagen
vom 16. bis 29. Oktober- Auf zum Kampf gegen
den Mißbrauch der Religion zu ſchmutzigen
politiſchen Geſchäften! Keiner von uns, katholiſchez
Volk, möge es mit aufs Sterbebett nehmen, ſein
Volk auf 67 Jahre verkauft zu haben! Ein
heiliger Freiheitskrieg ſoll es werden: der
Kampf vom 16. bis 29. Oktober. So ſchön und ſo
leuchtend wie der große Freiheitskampſ vom 16. bis
18. Oktober des Jahres 1818!“

Kein Abbruch der Verhandlungen
mit Kreuger

Verlin, 18. Oktober.
Zu der Meldung einiger Berliner Blätter, daß T

die Anleiheverhandlungen der Reichsregierung mit
dem Schwedentruſt geſcheitert ſeien, da die
Friſt, die Kreuger der Reichsregierung geſtellt
habe, abgelaufen ſei, wird von zuſtändiger Stelle
mitgeteilt, daß die Verhandlungen nicht ge
ſcheitert ſind, ſondern weiterlaufen. Die Reijſe
Kreugers nach London habe mit der Angelegen
heit nicht das Geringſte zu tun. Ferner ſei weder
von Kreuger noch von der Reichsregierung eine
Friſt geſtellt worden. Von Parallelverhandlungen
Kreugers mit den Ruſſen ſei nichts bekannt.
Auch die Reiſe Hilferdings nach Wien ſtehe mit
den Anleiheverhandlungen mit dem Schwedentruſt
in keiner Verbindung. Die Reiſe, die ſchon ſeit
Wochen vorgeſehen ſei, habe der Reichsfinanz

zrücklich
Rationalver
durch Reick

und am 1
ſekretär Le

der Veamt
Kreiſen ſollte man nachgerade begreifen ler Steuern und Laſten zu beladen, die auch mordet, die ihn wirtſchaftlich tragen ſollen. miniſter aus rein privaten Gründen an- zreiheit
nen, daß mit dem Abſinken des Bürger und einem Herkules das Kreuz zerbrechen müſſen. L. getreten. e

Peh den Reg

un nwie die Lehren des allgemeinen Verwaltungsrechtes j Jahresbericht gineg raſchen Fortſchritt der 3 ngserklDie Regelung im Arbeitsrecht zur Anwendung ine Aehrher Es beſſ ie Hoffnung, e die Eine Heimſtätte Verfar ſellſchaft demnä hie Vierget des Reichs des deutſchen Liedes an eng
des Arbeitsvertrags chreiten und vor allem in den ſtkandinaviſchen heit michgeh e el be rn Fuß faſſen wird. Einweihung des Muſikheims Frankfurt (Oder) D. dem

t aberu e r Jnſtätuts ieſer Tage ihre diesjährige Vortragsreihe, deren GoetheNationalFeier 1932. Die Vorbereitunge a ne der Keimgellen der neuen muſikaliſchen Plärt: re
Thema ſein ſoll Die Ergiehurg. Als erſter für eine Nationalfeier in Weimar r lich iſt das ſoeben frierlin e z der Bearhmen der Mit für Redner ſprach Lic. Dr. Schulze Leipzig über 100. Wiederkehr von Goethes Tode Mars uſirheim in Frankfurt (Oder), das htung

W an S Halle Weltanſchauung und Erziehungslehre“. ehe 19382 ſind vom Thüringiſchen voletiding Staat und Stadt gemeinſam errichtet n, und Je auf der
Donne Dr. Potthoff v ab weitere Redner für die geplante miniſterium in Verbindung mit den zuſtändigen das e re inſtitut der Berliner Staatlichen Nrfaſſung er„Das rer Der ſind gewonnen Prof. Dr. Schmitz Sa Reichsſtellen bekanntlich ſchon vor re eit da fur und Schulmuſik) der Aus-Jachdruck
Redner behandelte im weſentlichen die De erſtudiendirektor Dr. von en Jena, el in die Wege geleitet worden. Zur Beratung des breitung und Vertiefung der Volksmuſikpflege I
kungen, die das Arbeitsre dem Sinne Rat D. Dr. Nebe- Halle, Pf arbach-Raum- rogramms der h r unter dem dienen wird. Das wicht der Arbeit liegt es iſt wiehat, daß an die Stelle einer Individral r a Dr. Klaus Lange ne Halle und Studienrat Vorſitz des Volksbildungeminiſters Dr. Paul auf den Gebieten Thorübung und Chorleitung, I Neinun
eine Kollektivregelung getreten i e Haſenſt ab Halle. e n Weimar eine a ng abgehalten, an JInſtrumentalſpiel, Volksliedkunde und Muſt eine der
habe nie eine Individuakregelung des Tagung der Deutſchen Akademie. Jn Jena der außer dem Miniſterialdirektor im Thürin S e ſollen Taug n 3 nene
Arbeitsvertr ſondern der SWheits- len am Donnerstag unter dem Vorſitz von Pro wen olksbildungsminiſterium, Dr. Wutti undvertrag e W ſeien dem feſſor Dr. Müller München die der lage en zuſtändigen Fachreferenten auch der Rei u e en Jan hat ſich
Arbeitnehmer von dem Arbeitgeber der eine wirt nen der Deutſchen Akademie kunſtwart Dr. Redslob Mi der Vertre kulturelle puntt oſchaftlich ſtärkere Stellung inne hatte, aufok Die Verſammlungsteilnehmer wurden vom Rektor Thüringens im Reichsrat, Miniſter Dr. Mün- ger W der bed n Oſtmark zu wer den Beat
troyiert worden. Jm Artikel 157 der Reichs der Landesuniverſität Jena, l Dr. von a Berlin teilnahmen. Ueber die Ei darniederliegende übung der Grenz tänkungenberſaſung ſei geſagt, daß das Reich die Sga ung Zahn, und Staatsminiſter Dr. Paulßen be ch lanten Feierlichkeiten W jedoch vorerſt re im Sinne der Volksmuſitpflege neu zu be aden dürfte

e einheitlichen r zrechtes bea m Anſchius c Uſchweigen bewahrt werden. t Weihe 1lickl da „jdes Präſidenten berichteten Geheimrat Oncken räne e e e edie n zgeſehbuch, drei wiſſenſchaftlichen und prakti Sektion. Als ſiertes ſig u einem muſikaliſchen Ereignis er e re erfü ewue h ndergeSchiffahriogeſere e W land und Preisträger für die ausgeſchriebenen Arbeiten Hanges. 7 Publikum ſpendeie ſtürmiſchen Bei tung des ims du e edene rege
ſorthiriſcheftiege Urbeitnehmer Und das Sonder. wurden. erründet: St ente D. Karl i her i nes u der Suche Uns bei der w. en See e derer dererecht der en. Dieſe Geſehe er Hämmerle- München für die ndlung des ſehr t des Dampfers fortſetzte. e en bolio dem Sinn und nung

fahren eine ung durch reiche z. mas „Danzig und die deutſ ation“, ferner Weſen des e den wen re
c hre e en e e e en n e erlinSteglih und Hrofeſſor Dr. Otto v. Linſtow Ottoführungen Redner auf die rundzüge des Dr. jur. eorg Erler helm i, W. für ihre v. Linſtow iſt der Schußverletzun geſtorben die Die W 71 des hgeltenden a ein und behandelte insbeſondere Arbeiten über „Das Recht der nationalen Minder-Streik und Ausſperrung. heiten Dr. Hämmerle erhielt den vollen Preis ihm im Grunewald bei einem räuberiſchen Ueber n u h

von 5000 Mark, während Dr. und Dr. fall beigebracht worden war. Er war am 28. April e r e

e. J einem zwalten Vortrag ſprach ſſor Erler ſich in den Preis von 5000 a teilen 1872 in Ratzeburg geboren. 1868 trat er bei der durchflutete eDr. Jacobi, Leiter des keree müſſen. Es ſprachen r Major a. ehn Geologiſchen Landesanſtalt ein. v. Linſtow kartierte e ſtimmten e n e unter

Waſt itutes an der 7 Univerſität Leipzig, über ver über die Auslandsarbeit und Dr. Wie Sfelker ber man neben tern derwaltungsrecht im W Der Redner wies die Sprachwertung und Sprachverbreitung im vor allem im norddeutſchen Flachland und hat eine zzrhern ſahireig prominente eng

Der hin, daß tsrecht r. r n a Zahl von Blättern aufgenommen. e a Bern r demr zum echt liege, und S der Deutſchen Luthergeſellſchaft. Unter nur hierdurch, ſondern auch durch eine ungew tusmin eder,e überall d J hlreicher Beteiligung, insbeſondere aus den lich große Zahl wiſſenſchaftlicher Veröffentlijchungen n Dr. Vites, die re der Berlin
a ne mionsregt rbeit Fran AnioerſigSiahrer hielt die Deuiſe hat er ſich große und bleibende Verdienſte um die rer r ger

rſorge, Schebbern ver ernne Adeßze en Mnberſtteteyeefe r ha u 2. geologiſche Wiſſenſchaft erworben. Von praktiſcher Sag der ü Hamdurg, Bret
nanzrecht und e e ungsverfahren. hen ihre r eährige T ab. Der von Bedeutung war ſeine Tätigkeit im mittel und

3 e ſich im davauf, zu Hauptpaſtor D. Knolle- rg erſtattete l deutſchen Braunkohlengebiet, O Leno Ralh J
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Halleſche Zeitung Freitag
Halle, 18. Oktober 1929

Beamter und Volksbegehren
Die Terroriſierungsverſuche der Linken ohne jede

Halle, 18. Oktober.

ad geht uns folgende bachtliche rechtliche Ab
lung zu:
gie Furcht vor einem Erfolge des Volks
jehrens für das deutſche Freiheitsgeſetz

eine r allerlei Mittelchen anwenden,
die Kämpfer gegen den Young-Plan an
eier Betätigung ihrer Ueberzeugung zu
dern. So gehen fortwährend dunkle Ge
tie um, nach denen von maßgebenden Re

ungsſtellen“, von mehr oder weniger hohen
Igeſetzten offen oder verſteckt mit Diſzi-
ſjnarbeſtrafung ſolcher Beamten gedroht

die das Volksbegehren unterzeichnen.

r Hörſing hat die Zuſtimmung zum
jelksbegehren als „Bruch des Eides“ bezeichnet
uh mit wüſtem Terror des Reichs-
zuners gebroht. Es hat ſich infolgedeſſen
ter Beamtenkreiſe eine gewiſſe Unſicherheit

bemächtigt.

ſie zu beſeitigen, wollen wir die Frage ganz
v unterſuchen: Kann ein Beamter, weil
das Volksbegehren unterxzeichnet oder ſonſt für
ſelbe arbeitet, im Dienſtſtrafverfahren
Verantwortung gezogen werden? Kann er
alb ſonſtige dienſtliche Nachteile
eiden
Auf die ſogenannten „politiſchen“ Beamten (für

ndere Grundſätze gelten), beziehen ſich die
enden Ausführungen ſelbſtverſtändlich nicht
h ebenſowenig auf das Verhalten der Beamten
Hienſt! Nur die rein politiſche Be
gung von Beamten ſoll erörtert werden.
die Grundlage für die Beantwortung der
ellten Fragen bildet Artikel 130 der Reichs
rtfaſſung, der

len Beamten die Freiheit ihrer politiſchen
Geſinnung gewährleiſtet“.

Betracht kommen ferner Artikel 170, der die
dliche Verpfli rn der Beamten auf
Verfaſſung vorſchreibt, und Artikel 118,
r jede m Deutſchen das Recht gibt, innerhalb

x Schranken des allgemeinen Geſetzes ſeine
einung frei zu äußern“, und der weiter
chreibt, daß niemand ihn benachteiligen

wenn er von ſeinem Rechte Gebrauch

Andererſeits iſt es aber überein-
nmende Rechtsanſicht der Reichs und

iſchen Staatsregierung ſowie der maß-
enden höchſten Diſziplinargerichte. daß der
mnte bei Ausübung der verfaſſungsmäßig ge
jrleiſteten politiſchen Meinungsfreiheit auf
und der Beamtenpflichten und der beſonderen
mtengeſetze Einſchränkungen unterliegt.

Einſchränkungen dürfen aber, wenn ſie nicht

n n ſollen, nicht ſo weitm, daß ſie den Grundſatz der politiſchen
nungsfreiheit hnfällig machen.

das hat die Reichsregierung aus
zrücklich anerkannt, indem ſie in der
Kationalver ſammlung am 31. Juli 1919
durch Reichsinnenminiſter Dr. David [Soz.])
und am 18. Dezember 1919 (durch Staats
ſekretär Le wald) feierlich erklären ließ, daß

der Veamteneid die ſtaatsbürgerliche
zreiheit der Beamten außerhalb ihres

Amtes n icht einſchränke!

ah den Regeln der Geſetzesauslegung befeſtigen
in derartige, von niemand beanſtandete Re

ngserklärungen, dem Sinn des Geſetzes aus
Verfaſſungseid iſt alſo eine Ein

jränkung der außer dienſtlichen Meinungs
iheit nicht herzuleiten!
Der demokratiſche Reichsinnenminiſter Koch

t aber zu alledem noch am 26 Februar 1919
lärt: „Aber darüber hinaus wollen wir nicht,
ß der Beamte verpflichtet ſei, die politiſche
ichtung der Regierung zu teilen.“ Ge

e auf der Linken iſt dieſe dem Sinn der
rfaſſung entſprechende Auffaſſung ſtets mit
achdruck vertreten worden, und
tz iſt wiederholt auf die Bedeutung der
Neinungsfreiheit der Veamten als
eine der „größten Errungenſchaften“ der

neuen Zeit hingewieſen worden.

in hat ſich ſogar auf den Standpunkt geſtellt,
ſitgegen der offiziellen Regierungsauffaſſung,
den Beamten überhaupt keine anderen Be
ränkungen als jedem Staatsbürger auferlegt
den dürften, und dieſe Auffaſſung insbeſondere

if Artikel 118 der Reichsverfaſſung geſtützt, nach
Beſchränkungen der politiſchen Freiheit nur

allgemeinen Geſetzen, nicht in
nderge ſetzen ür ein gehn e De
lerungsgruppen ihre Grundlage finden könnten.

Fei der Beratung der ReichsdienſtſtrafJ iſt dieſe Auffaſſung der e

insFKItide

demokraten und Demokraten mit beſonderem
Nachdruck vertreten worden. Beide Parteien
ſtellten im Ausſchuß in der erſten Leſung zu S 1
des Geſetzes unter Nr. 12 und 18 der Ausſchuß-
druckſachen Anträge, durch die eine Dienſt
beſtrafung wegen Handlungen oder Unter
laſſungen, die in Ausübung der ſtaats-
bürgerlichen Rechte begangen würden,
ausgeſchloſſen werden ſollte. Der Antrag
der SPD. wurde dann in erſter Leſung im Aus
ſchuß angenommen.

Daß eine ausdrückliche Stellungnahme
gegen die Regierungspolitik für
durchaus vereinbar mit den Be
amtenpflichten angeſehen wird, zeigt
auch der Zuſammenſtoß des Reichspoſt
miniſters Stingl mit den ſozialdemokrati-
ſchen Abgeordneten Steinkope und
Seppel in der Reichstagsſitzung vom

2. März 1926.

Der Hinweis des Miniſters, daß der Beamte für
ſeine politiſchen Meinungsäußerungen diſgzi-
plinariſch verantwortlich gemacht wer-
den könnte, wurde damals von dem genannten Ab
geordneten und in der Preſſe („Allgemeine deutſche
Beamtenzeitung“ Nr. 41 vom 138. April 1926)
ſcharf zurückgewieſen!

Auch gls der demokratiſche Miniſterialrat im
Reichsminiſterium des nnern Frau Dr.
Bäumer, M. d. R., bei den Beratungen des
Reichsſchulgeſetzes die Politik des ihr vorgeſetzten
deutſchnationalen Miniſters v. Keudell aufs
ſchärfſte bekämpfte, wurde die rechtliche Zu-
läſſigkeit dieſes Verhaltens kaum ernſtlich in
Zweifel gezogen.

Aus alledem ergibt ſich alſo, daß
die politiſche Meinungsfreiheit des
Beamten ein beſonders wichtiger
Grundſatz des parlamentariſch-

demokratiſchen Syſtems iſt,
geſetzliche Beſtimmungen,und eiie überhaupt zuläſſig ſind, „eng“ ausgeſoweit

rechtliche Grundlage!

legt werden müſſen. Solche Beſchränkungenenthalten das e ehe in der Faſſung
des Geſetzes über die Pflichten der Beamten zum

der Republik und die preußiſchen
Diſgiplinargeſetze in der ihnen durch die Geſetze
vom 81. Juli und 4. Auguſt 1022 gegebenen
Faſſung. Nach ihnen darf der Beamte auch
außerhalb ſeines Amtes nicht in der Oeffent
lichkeit „gehäſſig' und „aufreizend“ Beſtrebungen
auf Wie rſtellung der Monarchie fördern
oder ſolche ebungen durch Verleumdung der
Regierung oder von Regierungsmitz.iedern unter
ſtühen. Jm übrigen gilt nur die allgemeine
Beſtimmung, daß der Beamte ſich des Vertrauens,
erf ſein Amt erfordert, „nicht unwürdig“ zeigen

Es en auf der r daß dieſe Dingunter keinen Umſtänden auf eine
ger an dem Volksbegehren anzu-
wenden ſind.

Das Volksbegehren berührt die
Staatsform überhaupt nicht: es enthält
keinerlei Angriffe gegen dieſe und
hält ſich im Text wie Begründung von irgend
welchen Beleidigungen oder Beſchimpfungen
der Regierung oder einzelner ihrer Mitglieder

vollkommen fern.

Es widerſpricht freilich der Politik der
Regierung; wir haben aber gezeigt, daß es das
gute Recht des Beamten iſt, ſich mit dieſer
Politik in Widerſpruch zu ſehen. Jede Be-
ſchrnkung dieſes Rechts aber wäre offener Ver-
faſſungsbruch!

Durch Unter zeichnung des Volks
begehrens kann ſich alſo der Beamte niemals
eine diſziplinariſche Beſtrafung zu-
ziehen. Für ſonſtige außeramtliche För-
derung des Volksbegehrens gilt dasſelbe, ſolange
der Beamte die nötige Beſonnenheit wahrt und
ſich nicht etwa irgendwelche Ausſchreitungen inder Form ſeiner Nitarbeit zuſchulden kommen

läßt; der Beamte kann alſo un beſorgt gemäß
ſeiner politiſchen Ueberzeugung am Volksbegehren
auch mitarbeiten!

Die erſten Kandidaten der Einheitsliſte

50 Vertreter aus dem geſamten halleſchen Mittelſtande
als „Bürgerliche Arbeitsgemeinſchaft“

Soeben geht uns vom Wahlausſchuß des
Ordnungsblocks der halleſchen Stadtverord-
netenverſammlung, der unter der vorbildlichen Lei-
tung von Rektor Splett das ſchwierige Eini-
gungswerk auch für das kommende Stadtparlament,
wie ſchon gemeldet, zum glücklichen Ende geführt
hat, die nachfolgende Kandidatenliſte für die
künftige „Bürgerliche Arbeitsgemein-
ſchaft (Einheitsliſte Halle)“ zu, und
zwar mit den erſten 50 Anwärtern:

1. Friedrich Buſſe, Schulrat; 2. Wilhelm
Mathy, Privatbeamter; 3. Walter Schwarz,
Bankherr; 4. Hermann Pfeiffer, Maurer- und
Zimmermeiſter; 5. Otto Splett, Rektor; 6. Franz
Koennecke, Buchdruckereibeſitzer; 7. Fritz Hoff
mann, Kaufmann; 8. Emil Michel, Schloſſer
meiſter; 9. Clara Mampel, geb. Heureuſe,
Hausfrau; 10. Theodor Schulz, Dr. rer. pol.,
Direktor; 11. Katherina Ohlerich, geb. Jörß,
Hausfrau; 12. Auguſt Mangold, Fleiſcherober-
meiſter; 13. Friedrich Starke, Dr. Rechtsanwalt
und Notar; 14. Paul Zwanzig, Ableſer i. R.;
15. Norbert Herold, Gaſtwirt; 16. Hans
Hirſch, Rechtsanwalt und Notar; 17. Emil
Barthel, Angeſtelltenvertreter; 18. Hermann
Prager, Bergingenieur; 19. Willi Salz mann,
Geſchäftsführer; 20. Hans Lehmann, Dr. jur.,
Bankherr, Generalkonſul; 21. Karl Schulze,
Maurer- und Zimmermeiſter; 22. Wilhelm Poche,
Geſchäftsführer; 23. Hans Freyberg, Brauerei-
beſitzer; 24. Karl Münſcher, Prokurator;
25. Wilhelm Schierandt, Reichsbahningenieur;
26. Paul Lehmann, Oberſteuerinſpektor;
27. Ferdinand Schweiſßgut, Generaldirektor;
28. Friedrich Herbert, Kaufmann; 29. Paul
Herrmann, Schloſſer; 30. Thilo Reichardt,
Maurermeiſter; 31. Frau Margarete Leo, geb.
Fölſche, Geſchäftsführerin; 32. Walter Schlidt,
Büroinſpektor; 33. Hugo Völker, Rektor;
34. Marie Biſchoff, Konrektorin; 35. Elſe

Sennewald, geb. Reichenbach, Hausfrau;
36. Max Lindig, Bücherreviſor; 37. Ernſt
Grünfeld, Dr., Univerſitätsprofeſſor; 38. Her
mann Baumüller, Kaufmann; 39. Auguſt
Heckel, Uhrmacher; 40. Edmund Grübler,
Dipl.-Jng.; 41. W. Heine, Direktor; 42. Wilhelm
Schumann, Niettelſchullehrer; 43. Franz
Wonde, Angeſtellter; 44. Karl Volhard, Dipl.
Jng.; 45. Hermann agenbüchner, Ange-
ſtellter; 46. Max Bergner, Schneidermeiſter
17. Friedrich Ruhe, Maurermeiſter; 48. Frieda
Teltz, geb. Bornemann, Schriftleiterin; 49. Rudolf
Weibezahl, Kaufmann; 50. Auguſt Roloff,
Eiſenbahninſpektor i. R.

Wie erſichtlich, ſind an der Spitze dieſer Liſte
ſämtliche Parteien Deutſchnationale Volks
partei, Deutſche Volkspartei, Demokratiſche Partei,
Wirtſchaftspartei (Hausbeſitz!) und Zentrum
mit ſtadtbekannten Perſönlichkeiten vertreten. Aber
keinesfalls haben die politiſchen Parteien das
Uebergewicht, vielmehr entſtammt die Mehr
h der Kandidaten dem gewerblichen

ittelſtande: ſo finden wir Vertreter des
halleſchen Handels und Gewerbes, der vater-
ländiſchen Verbände, der Arbeiter und Angeſtell-
ten, der Hausfrauen, der freien Berufe, der
Sportbewegung, der für Halle ſo beſonders wich-
tigen Braunkohleninduſtrie und andere mehr. Be
n erfreulich iſt es, daß die Hausbeſitzer
iesmal darauf verzichteten, eine eigene

Liſte aufzuſtellen; nachweislich haben ja Split
tergruppen in Parlamenten nie wirkliche Erfolge
zeitigen können!

Die hier bekanntgegebene halleſche Einheits-
l iſt e wird r weitere 50 Namen ver-
vollſtändigt werden. Dies hat ſeinen Grund darin,
daß ſich auf bürgerlicher Seite in der bisherigen
Stadtverordnetenvber ſammlung bei Ausſcheiden
von gewählten Vertretern infolge der Kürze der
damaligen Liſte Schwierigkeiten für die Nachfolge
ergaben. Erwähnt ſei noch, daß der bisherigen

kadtverordnetenverſammlung unter 658 it
liedern 88 Vertreter des Ordnungsblocks und
ausbeſitzes angehörten.

„Stürmiſche Fahrtenz Berner Oberland“
Walter Flaig ſpricht beim halleſchen Alpenverein.

Der erſte diesjährige Wintervortragsabend der
Sektion 4 le des Deutſchen undOeſterreichiſchen Alpenvdereins wurde
am Dienstag im gänglich überfüllten größten Hor-
ſaal der Univerſität durch den Vorſitzenden, Pro
ſeſgr Dr. Kneiſe, eröffnet. Er gedachte der ver
torbenen Sektionsmitglieder Hoffmann Dies
kau und Frau Toni Pfaffe Halle, ſri des
berühmten Alpiniſten Theodor WundtStutt
gart. Die im r ehrte das Andenken an
die Verſtorbenen in der üblichen Weiſe.

Die Alpenvereinsbibliothek iſt am
15. Oktober im Erdgeſchoß Wilhelmſtraße 37 eröffnet. Der Vorſitzen ächt ferner über die

Ueber 3300 Stimmen
für das Volksbegehren

Nachdem ſchon am erſten Tage in Halle der
Einzeichnung für das Volksbegehren über
1800 Stimmen abgegeben wurden, brachte auch der
zweite Tag wiederum mehr als 1500 Ein-
tragungen, ſo daß in Halle bereits
3360 Unterſchriften für das Volksbegehren vor-
liegen. Die Veteiligung am Volksbegehren iſt ein
erfreuliches Zeichen gegen den Young-Plan, der
Wirkſamkeit der aufklärenden Tätigkeit, und es iſt
zu erwarten, daß die Beteiligung auch in den
nächſten Tagen ſo gut ſein wird wie bisher.

Einweihungsfeier auf dem Zittelhaus.
Wieder lagen 15 Neuanmeldungen vor. Das dies
jährioe Alpenfeſt ſoll am 30. November im
„Sladtſchützenhaus“ ſtattfinden. Von dem Sektions-
mitglied Pfarrer Ahle mann Eickendorf iſt eine
neue Schrift erſchienen: „Von Seen und Bergen“,
die Bergfahrt 1929.

Darauf ergriff Schriftſteller Walther
Flaig-Gargellen im Montafen das Wort zu
ſeinem mit Spannung erwarteten Vortrag
„Stürmiſche Fahrten im Berner
Oberland“. Die Zuhörerſchar folgte dem be-
kannten Schriftſteller vom Bodenſee aus an den
Thuner und Brienzer See nach Jnterlaken, mit der
Jungfraubahn auf das Jungfraujoch und zum

Concordiaplatz. Jn der großen Eiswüſte hat der
Vortragende im Frühjahrswinter in der Concordia-
hütte vier Wochen zugebracht und im Eis und
Schneeſturm wundervolle Slifahrten und Berg-
beſteigungen unkernommen. Unter anderem wurde
das Jungfraujoch wehrfach von Süden und Norden
überquert und die großen Viertauſender, Mönch,
Jungfrau, Finſterazrhorn und Fieſcherhörner be-
ſtiegen.

Dem Vortrage folgten eine große Anzahl wun
de voller, teilweiſe kolorierter Winterbilder.
Die Sektion darf mit Befriedigung c uf dieſen erſten
Vortragsalend zurückblicken, dem noch ſieben andere
folgen werden.

Die Thomaner ſingen in halle
Der Leipziger Thomanerchor kommt das erſtemal

alle, und zwar am Sonntag, dem 27. Oktober, in
die darktkirche unter Leitung des Thomaskantors
Profeſſor D. Dr. Karl Straube. Unaufyhörlich ergehen
von Muſikfreunden jenſeits der Reichsgrenzen Einladungen,
der berühmte Thomanerchor ſolle in fremden Landen geiſtliche
Konzerte geben. Jn Baſel und Zürich und Bern in
der gewaltigen Frauenkirche zu Kopenhagen in
Gotenburg und Oslo und im norwegiſchen Ber

en, in Stockholm und im prachtvollen Dom Up-
al a haben ſo die Thomaner bereits Proben ihres Könnens

abgelegt und zugleich für das Deutſchtum im Ausland ge
worben. Zahlloſe andere Einladungen zu Konzerten, ausallen Tetlen Deutſchlands und aus dem Auslande, ſind in
allen dieſen Jahren an den Thomanerchor ergangen, ſo auch
aus Amerika von den proteſtantiſchen Kirchengemeinden
der Vereinigten Staaten. Da die Sänger gleichzeitig Gym-
naſiaſten ſind, mit denſelben Pflichten wie alle andern
Schüler, mußte die Mehrzahl der Einladungen leider abge
ſagt werden. Um ſo höher aber iſt es zu ſchätzen, daß nun
Halle den Vorzug haben wird, die Thomaner als Gäſte
zu begrüßen und zu hören. Um einen Ueberblick über den
Beſuch zu bekommen, wird gebeten, Voranmeldnugen baldigſt
bei H Hothan abzugeben.

mm
Café Wintergarten, Magdeburger Straße 66. Morgen,

Sonnabend, luſtiger Abend mit Tanz. Muſik: Teddy-Jankow
Gleichzeitig großes Schlachtefeſt. (Näheres ſiehe

Anzeige!)

h

Wohn gehe ch 7
Halles Bühnen am 18. Oktober.

Stadttheater: „Eine Nacht in Kairo“ (8).
Walhalla: „Der luſtige Witwer“ und grandioſes

Varieté (8).
Ufa Alte Promenade:

Tiere“ (4, 6, 8.15).
Ufa Leipziger Straße: „Meine Schweſter und ich“
Capitol: „Andreas Hofer“.
Schauburg: „Jm Prater blühn wieder die Bäume“

(4.30, 6.30, 8.30).
Modernes Theater: Der erſtklaſſige neue Oktober-

ſpielplan (8).
ProKochs Künſtlerſpiele:

Rakete: Emil Reimers im neuen Programm (S8S).

nach

der König derSimhbimba,

Das große neue
gramm (68).
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n m da ſen wer Individnelle Fürſorge als Grund

Der r Halle-Saal-kreis für das Deuiſche Volksbegehren
Die Vürgerlichen in Halle lehnen ſchematiſche Beihilfen ſtrikt ab! n in üa Kuh n rſtaufführung der gro

faK „Die Heimat des Renntieres, das
nördliche Norwegen zur Vorführung. Die „Nürn,

überſendet uns zur Bekanntgabe ende wichti ImMeineilungen: g aone toig tig Wenn die kalte Jahreszeit herannaht rn daß die Verteilung genereller Hroer 8 die v I
1. Je der Wähler und jede Wählerin kann mit all ihren Sorgen um Kleidung, Heizung und ſchematiſcher Beihilfen an Fürſorge- re t t rge ſind für uns Binnenlän

7 i. Nahrungsmitteln, ſo kommt im halleſchen Stadt empfänger dem Grundſatz der Jndividuali- getrennt; wir erreichen immer nur eines von Ueberſich beliebig in irgen deinem der 14 Einzeich- ari t lmäßi in t iſti ſie d wid icht l die Aeiden, unter Verzicht auf das andere. Norwegen Nee befhungslokale einzeichnen. Die Möglichkeit der Parlament regelmäßig ein kommuniſti ſterung der Fürſorge widerſpricht, weil die her, das nördliche Norwegen iſt ſozuſagen üben
Doppeleint ird d in Vergleichen de ſcher Antrag, der darauf hinausgeht, daß Verteilung er- Meiten.Doppeleintragung wird durch ein Vergleichen der Mittel bereit eſtellt werde len für die notlei haupt nichts anderes als der Zuſammenklang nunEinzeichnungsliſte mit der Wählerkartei der Stadt r rden ſollen für die ohne Rückſicht auf wirkliche Bedürftigkeit dieſer beiden Komponenten: Gebirge und Mee urdan jedem Abend der Eingeichnungstage vermieden. dende Bevölkerung, für Rentner, Arbeiter und t Das war jedenfalls einer der weſentlichen Ein entſpr
Alſo kann man zur Einzeichnung beliebig eines r. h ſolch ein Antrag liegt auch i tardente eine Form nachhaltigerßrüce, den man aus dem Üfa-Film mit na5 Hauſe rn

ieder vor. den t au t rder 14 Lokale benutzen. Nun ſcheine wirklich eine innere Be Es wird uns dann weiter berichtet von den nahm. Die Reiſe im Film begann von Oslo aus, Rom 29.
2. Die Ein zeichnung findet wochentags von dann kam Bergen, dann fuhren wir die Küſte ent. denen10 bis 1 Uhr und von 3 bis 8 Uhr. Sonntags von d m en r T e Stadt a mbeorn, deren lang bis nach Hammerfeſt, der nördlichſten Sight en V
i iß nicht ein z not re ollen. Stadtverordnetenverſammlung zweimal gegen der Erde. Wi i9 bis 1 Uhr ſtatt. Vergiß nicht einen Ausweis reiflich iſt daher auch manchem nicht kom den Wid des Bu iſers Bei i be er Erde. Wir ſahen Fjords, wir ließen den Blick Nrchenjal

mitzunehmen, am beſten Wohnungsſchein, Trau iſt en Widerſpruch des Bürgermeiſters Beihilfen be nah über die Gletſcher gleiten, wir ſahen Waſſer. ſonſtſchen Sweaiſdenſeris oder dergleichen r r Jena gebiet? wiſſen al e e en D. fälle, wir ſahen die Mitternachtsſonne. Und v e h
3. Die Bedenken, daß ausgefüllte Liſten in wir doch alle um die Not, die weite Kreiſe er gründung hierzu iſt auch für uns Hallenſer von 7 von Mnt und in das innere Merden, ſi

den Gemeinden oder in den Einzeichnungslokalen greift! Nun, ſolch eine Ablehnung iſt noch regel- Intereſſe. Jn ihr heißt es: „1. Der Beſchluß iſt S 'd re te r d J e ein PPer vor
verſchwinden könnten, werden durch die Tat mäßig das Reſultat reiflicher Ueber ſchon deshalb als das Gemeindeintereſſeobe leicht Zit wir h rig appländern dort rurden 9
ſache zerſtreut, daß der Unterausſchuß Halle-Saal- legung geweſen! verletzend anzuſehen, weil ſeine Durchführung 40 G ad z N r S i tat friſten. Lißmut
kreis die den Gemeinden und den Magiſtraten über- Gerade um die Grundſätze unſerer Für eine Mehrausgabe erfordern würde, die bei der fahr r ſie a er Sie Wer eit! Dabei iicht teiln
ſandten Einzeichnungsliſten genau gezählt ſorge nicht zu erſchüttern, dürfen wir Finanzlage der Stadt durch eine Nachtrags b el e re die Ppur Währ
hat, die Zahl der übergebenen Liſten wird beim nicht Ma en, die Fürſorgefälle g eufel durch die Gegend und wiſſen erſtaunlich Phen Sdie überg e cht Maßnahmen treffen, gef umlage aufgebracht werden müßte, was bei der mit den Rennt V iAbſchluß der Einzeichnung genau kontrolliertgenerell regelt, nicht maſſenweiſe er recht angeſpannten Steuerkraft nicht unbe gei i V ieren J on den vielen C de
werden. Liſten kann man alſo nicht verſchwinden ledigen, ſondern denklich erſcheinen dürfte. 2. Jm einzelnen R iſefi er-Fil e ch ſchon geſehen haben, iſt dieſer Fkrlaß in
laſſen. Tragt euch aber nur in ſolche Liſten ein, an individnelle würde die Slabt vei der Zahlung [chematie ſehen fafſee Tr een echere ter ad ger chaut
deren Kopf das Freiheitegeſetz gedruckt iſt. Solche die Fürſorge muß gz z die individuelle her Geldunterſtürungen an die Erwerbelofen ca gen kann. (Näheres ſiehe Anzeigen und Art
Liſten, die man euch außerhalb des Einzeichnungs Not der einzelnen, Rechtsnachteile zu gewärtigen haben, wie ſie atgteylokals vorlegt, ſind ungültig. und von Fall zu Fall entſcheiden. Dies iſt der der eicharbeitsminiſter im Erlaß vom 4. Juli

4. Es wird nochmals hingewieſen, daß im „Haus Grundſatz unſerer Stadtvewaltung, und die im 1925 androht, wozu er nach 8 41 der Verordnung „Der Menſch in der Handſchrift Nach zr
der Kandwirte“, Franckeſtraße 8, ein Aus Ordnungsblock vereinigten Bürgerlichen wiſſen, über Erwerbsloſenfürſorge berechtigt iſt. 8. Diel Auf Einladung de r Beratu
kunftsbüro für das Volksbegehren eingerichtet daß in dieſem Sinne gearbeitet wird. Und da Stadt würde bei Zahlung von Beihilfen an uf kul ng des Verbandes Deutſcheiſt, welches geöffnet iſt von 10 bis 1 Uhr und von her haben ſie Vertrauen dazu, daß der Magiſtrat ſtädtiſche Arbeiter als Hin ied des Arbeitgeber Frauen ultur, Ortsgruppe Halle, pricht tteilt:
3 bis 347 Uhr, telephoniſch zu erreichen unter auch in dieſem Winter Mittel und Kräfte dort verbandes am 22. Oktober, abends um 8 Uhr, Frau Naria Mahr vi
Nr. 212 12. einſetzt, wo wirkliche Not ermittelt wird. Daß wegen Tatifbruch in eine Vertragsſtrafe Paſche Magdeburg im Auditorium Maximum nd Roſt

Kranke und Gebrechliche, die einer die oft eingreifen müſſen in dem i genommen der Univerſität über das Thema: „Der Menſch in 10 Mor
Hilfe beim Transport in das Eingeichnungslokal kommenden Winter, davon iſt man überzeugt und der Handſchrift“. Frau Paſche iſt als Vortragende J
bedürfen, werden gebeten, dem Auskunftsbüro erwartet deshalb vom Magiſtrat, daß er von ſich werden können. im Rheinland, Weſtfalen und, in Mitteldeutſch. ſnann, B
telefoniſch oder mündlich Mitteilung zu aus wie früher Vorſorge trifft. Dieſe Entſcheidung eines preußiſchen Bezirks land bebkannt. Als Graphologin arbeitet ſie vor. Monaten

Die in Halle angewandten Grundſätze ent ausſchuſſes iſt für Halle ein Hinweis, daß der wiegend nach der Methode des bekannten Philo- ch meigeben. Es wird dann, hauptſächlich Sonntags, die n r ch ßBeförderung durch Auto s vorgenommen. An ſprechen übrigens den Anſchauungen derer, die Ordnungsblock auf dem richtigen Wege iſt, wenn ſephen und Graphologen. Dr. Ludw. Klages; rohne
gabe des Namens und der gen a uen Adreſſe der führende Stellungen in der deutſchen Wohl er generelle Beihilfen ablehnt, dafür ſie ſelbſt hat eigene wiſſenſchaftliche Arbeiten ver Monaten
zu befördernden Perſonen iſt erbeten. fahrtspflege haben. So ſchreibt der Nach aber den Magiſtrat erſucht, ſeinem Grundſatze ge öffentlicht und führt ſeit mehr als zehn Jahren

6. Für die Beamten iſt ausdrücklich darauf richtendienſt des Vereins für öffentliche und pri treu wirkſame individuelle Fürſorge eine vielſeitige, graphologiſche Praxis. Völker, nd Werne
hingewieſen daß gine Gefahr für ſie bei der vate Fürſorge: „Wir haben wiederholt darauf zu teilen. C. Mampel. Menſchentypen und einzelne Charaktere, wie J Die UntEingzeichnung zum Boitzeegeheel nicht beſteht. cent Ludendorff, Ngten inDie Beamten ſollen ſich gar irre machen r er Sarl Haupmann, Guſabeth ßewährunglaſſen durch die unerhörten, verfaſſungswidrigen 83 Ieraner Max Höls werden in ihrem Vortrag ausDrohungen der amtlichen Stellen denen wer ihrer Geſetzm ißigkeit heraus analyſiert. Zum ſehen.Reichspräſident von Hindenburg in 0 Schlutz wird auf Wunſch auf Anfragen geant Plerteidigerſeinem vornehmen Brief ein glänzendes velſpiel wortet.gab, wie ſie ſich beſſer verhalten beten.

Wenn du dich bereits für das Volksbegehren Führer der tierärztlichen Wiſſenſchaft würdigen des Toten Verdienſte Eurhythmie

eingetragen haſt, dann genügt das noch ß Jn der Reihe der modernen Bewegungskünſte nim ine Ellange nicht. Wieviele Bekannte haſt du ſchon ge Eine grofze Trauergemeinde hatte ſich am Tierärztlichen Verein für den Regierungsbezirk Eurythmee eine ganz beſondere Seheng ein W y
wonnen, die das gleiche tun wollen Arbeite und Mittwoch in der großen Kapelle des Gertrauden Merſeburg, für den Verein Thüringer Tierärgte nicht Tanz, nicht Musteltraining, nicht Gymnafit, ſondern r
kläre auf! nun Miniſter reden, laßt uns en h zu Halle eingefunden, um dem in weite- und für den Verein Anhaltiſcher Tierärzte. Auch Des e ger ehe bezeichnen als „ſichtbar g. harte
handeln, und deshalb tragt euch ein in die ſten land wirtſchaftlichen und tierärztlichen Kreiſen er hob in ſeinen Worten beſonders die hohen bringt ſie W Teint n r b DaLiſten zum Volksbegehren! bekannten Profeſſor Dr. phil. et med. vet h. c. ihn chaftlichen Verdienſte ſowie Ausdruck, die ohne ſie verborgen blieben eben die Ge r y7

Hans Raebiger, dem am 11. Oktober plötzlich das überragende Intereſſe des Entſchlafenen an er ha denen d m e m gern tmungeéſrſen t d J
verſchiedenen Direktor des Vakteriologiſchen In dem Fortſchreiten der Tierheilkunde hervor und hen Se n heben Kietdet en 2

Wieder zwei Selbſtmörder ſtituts der halleſchen Landwirtſchaftskammer, die wies insbeſondere darauf hin, daß es ihm ſetzt ſie um in üuſere anmutig Ja t tage el Auguſt
letzten Ehren zu erweiſen. gelegentlich des rig Dienſtjubiläums Bewegungen von eigenem Reiz. Jn der e Jeit kockenenJm Ammendorf warf ſich an der Roten Die Trauerfeier wurde eingeleitet durch zu Kaedigers eine herzliche Freude geweſen ſei, W dex liner a tonipentioneler und leblofer wird fonſt einſetz

Brücke ein etwa 40jähriger Mann in der ver Herzen gehende Worte Paſtor Rönnekes der ſeinem lieben Jrenhe in er ſeiner wohnte, durch lechniſche Ueberita h e
gangenen Nacht vor den Zug. Er wurde ſofort ſeiner Rede das Geleitwort „Einer trage des Verdienſte den Ehrendoktor der Tierärzt- ter in unſer Ohr gelangt, iſt es herrlich eine Kunſt auſ ſe Stoppel
getötet. Seine Perſonalien konnten noch nicht
feſtgeſtellt werden. Ein 72jähriger Mann ver-
übte geſtern abend in der Königſtraße durch
Einatmen von Leuchtgas Selbſtmord. Wieder-
belebungsverſuche waren erfolglos. Der alte Mann
war ſchon länger kränklich, und er ſcheint lebens
überdrüſſig geweſen zu ſein.

anderen Laſt“ zugrunde legte und betonte, daß
der 7 ene während ſeines ganzen Lebens
nach dieſem Bibelworte gehandelt habe.

Der ſtellvertretende Direktor des Jnſtituts,
Dr. Rautmann,

ſprach im Namen der Hauptlandwirtſchaftskammer

lichen Hochſchule zu Hannover zu überbringen.
Beſonders zu Herzen gehende Worte fand ſeine
2 zrnifizenz, als er auf ſein ſchon ſeit der Jugend-
zeit beſtehendes reundesverhältnis mit
der Familie Raebiger hinwies und insbeſondere
der großen Verehrung gedachte, mit der der Heim
gegangene ſtets an ſeiner Mutter hing.

blühen zu ſehen, durch die man die Laute wieder al
Vermittler des lebendigen Geiſtes erleben kann ein
Möglichkeit, an der unſer bekannter Sprachforſcher Friß
Mauihner bereits verzweifeln zu müſſen glaubte. Un
dies Erlebnis macht die Eurythmie zu einer reude
löſt im Ausübenden und Zuſchauenden eine ſo iieſe
innere Glückſeligkeit aus. Erhöht und unterſtützt kann dieſe

reude des Eurythmie-Ausübenden werden durch di
beide er

Oktober doc

hohe

In einſterkunſt, die Kunſt des Fhauſe'gänzen ſich naturgemäß auf das Glüdklichſie.

Es iſt auch in dieſem Winter in Halle wiederum Ge
legenheit gegeben, ſowohl Eurythmie als aus

Berlin, des Vorſtandes, der Verwaltung und aller
Beamten der halleſchen Landwirtſchaftskammer
und nicht zuletzt der Mitarbeiter des Bakterio-

purde mitg
in Anhalt
lt die h ö

Miniſterialrat Profeſſor Dr. von Oſtertag Stuttgart
Die Wetterausſichten. Teils heiteres, teils o widmete dem Entſchlafenen als ſeinem Schülernebliges, im ganzen trockene s Wetter mit lang e ſere Inſtituts. Er betrauerte in dem Dahin nd Freund in Anerkennung ſeiner großen ſehen weiſen h

ſam auf Süd drehenden Winden, tagsüber mild. eſchiedenen ſeinen lieben, teueren Freund, mit Ferdienſte herzlichſte Worte des Dankes und er ſiehe Anzeigenteil.) ber Hilfs
em ihm 25 Jahre gemeinſamer Arbeit verbanden,

und hob beſonders die großen Verdienſte des Ver-
ſtorbenen um die heimiſche Landwirtſchaft und die
deutſche Tierärzteſchaft hervor. Jnsbeſondere wid-

taten.
Nachmitt

Rarktplatz

verbslof

innerte daran, daß es ihm ſeiner Zeit vergönnt
geweſen wäre, der Landwirtſchaftskammer Halle
den „jungen Stürmer“ als Leiter ihres neu
gegründeten Bakteriologiſchen Jnſtituts

Unveränderter Lebenshaltungsindex für
Halle. Die halleſchen Lebenshaltungskoſten-Jndex-
ziffern, berechnet vom Statiſtiſchen Amt der Stadt,

50 Jahre Kartoffelgroßhandlung Erbe
Am morgigen Sonnabend kann die bekannte halleſchg

ſind nach dem Stande vom 16. Oktober gegenüber mete er dem unermüdlichen Fleiß, dem hohen horzuſchlagen. Es ſei ihm ſtets eine Genugtuung Fgrtoſfelgrogbandeis irma Er be Magdeburger Straße ngeſammel
der Vorwoche unverändert (Geſamtindex 1,52). wiſſenſchaftlichen Streben und dem e daß der Heimgegangene die Hoffnungen, et a hrige 5 harktplatz.

WüllnerLi'derabend fällt aus! Wegen Er ganiſationgtalent Raebigers aner- Zie er und mit ihm die Landwirtſchaftskammer, Hebers der h er W etder auf heute kennende Worte. Er erwähnte weiter das ſtete auf ihn geſetzt haben, nicht enttäuſchte, ſondern chäft in beſcheidenem Umfange. In rührig Der Boa
krankung Ludwig Wüllners fällt i hat der älteſte Sohn und jetzige Jnhaber Kar
abend feſtgeſetzte Liederabend cus; der neue Termin Eintreten des J für die wirtſchaft Erlichen Belange ſeiner Beamten und Angeſtellten Schaffenskraft und unbeug- e es verſtanden, dank derdaß es ſeiner

Tag hochgehaltenen väterlichen
oliden, bis auf den heutige

amen Energie gelungen ſei, eine Anſtalt zu rundſätze, das Geſchäft b
wird noch bekannt gegeben. und ſchilderte in eindringlicher Weiſe, daß noch in deutend zu erweitern, ſo daß es heute zu den angeſehenfſiePerſonalien vom halleſchen Polizei der Äbſchiedsſtunde die Gedanken des Verſtorbenen ein e egutth e er n und führendſien Firmen im Kartoſfelgroßhandel zählt. Von der

präſidium. Von der Merſeburger Regierung nicht ſeiner Krankheit, ſondern ſeinem Jn hhbringend für die Landwirtſchaft anzuwenden itteilu verhwurde Regierungsaſſeſſor Dr. Müller dem ſſtitute galten! Die größte Ehrung, die dem Wenn auch der Schöpfer dieſes Werkes nunmehr Das neue Mitte Uungebeſt r z w. et er a
Polizeipräſidium in Halle zur vorübergehenden Entſchlafenen erwieſen werden könnte, wäre ein dahingegangen ſei, ſo werde das, was er ge bringt neben den Statiſtiken des Gartens einen pröe herumge
Veſchäftigung überwieſen. ſtilles T nis, gen ſeinem rrrw v Saffen, z r den Lebenden zur S e er e i Der tag Wenn r PolEin Füaſtigüheiger. Am 19. Oltoher feiert der ſache ſeinem Sinne und nach ſeinem Vorbi ahnung, ihm nachgueifern! Dr. Soheidemann. ergehen der Väue ne er rt iſt der Aufſatz „Werden S

weiter zu arbeiten.
Seine Magnifizenz der Rektor der Tierärztlichen Täglich 8

Otto ötſch, Fritz Reuter
eburtstag. urch ſeinen Beruf, den

männiſche Kammerjäger
Straße 5, ſeinen 50. immt man

r Wilh. Millowitſcher ſeit 1006 ausübi, iſt ſeine Perſönlichreit hier und auch n d e See e Miwer vorher e e 9 ſuhten Dweit über Halle hinaus bekannt geworden. Hochſchule zu Hannvver, Profeſſor Dr. phil. et l ointag na uhr Vereinsna r ten nd noch im
Freche Diebſtähle. Jn der Franckeſtraße drangen med. vet. et med h. c. Mießner, s geſamte Programm zu kleinen eiſen. Jeder Er

Diebe in eine Etagenwohnung und ſtahlen zwei Anzüge. ſprach für die Tierärztliche Hochſchule Hannover, wachſene hat ein Kind frei. Morgen, Sonnabend, nachIn der Gr. Riricherate wurde ein Schaukaſten zertrümmert deren Ehrendoktor der Entſchlafene war, für die u v m rer W w. Der
und daraus dret Windjacken geſtohlen. Tierärztekammer der Proving Sachſen, für den nie vie Ahtet nnt den e W ſelnen e zen chaften uſt

Fünf Verkehrsunfälle am Donnerstag. Jn der Leip Reichsverband praktiſcher Tierärzte, für den balleit Am 22. Oktober, abends 74 Uhr, innen die an on en 50 Pf für die Zei
r s räge e zen anf r den l i m Reichsverband der Gemeindetierärzte Deutſchlands, Senſations-Gaſtſpiele der großen Neger Operette x ouiſiana“, 5 3 an San e Zu dem
neten ſich geſtern Verkehrsunfälle, die jedoch meiſt für den Tierärztlichen Zentralverein für die S n ca Walel Segen wegen a ueke, den e St war
Materialſchaden verurſachten. Provinz Sachſen, Anhalt und Thüringen, für den und Stimmung bis 4 Uhr nachts. (Siehe Anzeigel!) haus ſtatt. s -4. Olt., im „Reumar er

leiſter ern
rdhauſen
ilteten ſi g
ann, die

F7

Deutſcher Wähler, biſt On bereit, die zur Erfülung des Honnghlanes auf Oich entfallenden Koſten

in Höhe von 2000,- M. (bei einer 5köpſigen Familie 10000, M.) zu bezahlen? VNein?

Am zeichne Ach ſofort in die Liſten zum deutſchen Vollsbegehren ein!

Liſten liegen aus bis zum 209. Oktober, wochentags von 10 bis 1 Ahr und von 3 bis 8 Ahr, Sonntags von 9 bis 1 Ahr in folgenden Colalen:
Trothaſchule, Morlſtraße 2; Straßenbahndepot, Seebener Straße 191; Oberrealſchule, Standeſtraße 1, Aula; Kloſterſtraße 6, Jugendheim; Schillerſchule, SchillerſtraßeEingang Hof, Kellergeſchoß, frühere Milchküche; Frieſenſchule, Frieſenſtraße 33, part., Hof, Horkraum; Wartinſchule, C hen taße 15, Aula- t 4s:Kiebecpias 8, Zimmer 2, l. Straßeubahnde Adalbert 75; Se u W la a han Be mmer

s Standesamt; Gas und Waſſerwerke, Untkerpian 12; Städtiſches ODepot,
öllbergeram Waſſerkurm, Liebenauer Straße 125; Hilfsſchule Weg, Eingang Hamfterkor, park.
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Halle, 18. Oktober 1929

Provine
Kirchliche Wählerliſten

Ueber die Anmeldung zur kirchlichen Wähler
iſte beſtehen noch verſchiedentlich Unklar
eiten. Laut der kirchlichen meindewahl

nung können ſie jederzeit erfolgen und
entſprechende Vordrucke ſtets unentgeltlich an
fordert werden. Der Evangeliſ Ober-

ſirchenrat beſtimmt durch einen Erlaß
m 29. Oktober 1925, daß auch in den ren,
denen keine kirchlichen Gemeindewahlen ſtatt
inden, jedesmal am vorletzten Sonntag des
ſirchenjahres im W e odern ſonſt geeigneter Weiſe am Schluß des Kirchen
ahres die Gemeindemitglieder aufgefordert
perden, ſich der Wählerliſte an zu melden. Auf
er vor kurzem ſtattgehabten Provinzialſynode
purden Klagen vorgebracht über Unwillen und

zicht teilnehmen konnten, weil ſie die Anmeldung
ur Wählerliſte verſäumt hatten. Um ähn-
hen S wier r in Zukunft vorzubeugen,
ſringt der Evangeliſche Oberkirchenrat dieſen
frlaß in Erinnerung.

Arteil im Schlachthofproze
Leipzig, 18. Oktober.

Nach zweitägiger Verhandlung und mehrfſtündi-
r Beratung wurden im Schlachthofproßeß ver
rteilt: Die Angeklagten Buſch zu einem

gahr vier Monaten Gefängnis, Rawald
ind Roſt zu je 12 Monaten Gefängnis, Holze
u 10 Monaten Gefängnis, Lange, Kregtzſch-
ann, Veyer, Böttcher und Müller zu je

Monaten Gefängnis, Weidner, Grune und
zchmeißer zu je 6 Monaten Gefängnis,
jrohne zu 4 Monaten Gefängnis, Seifert zu
Monaten Gefängnis. Die Angeklagten Matthes
nd Werner wurden freigeſprochen.

Die Unterſuchungshaft wurde ſämtlichen Ange-
lagten in Anrechnung gebracht, dagegen von der

gewährung einer Bewährungsfriſt abge-
ſehen. Sämtliche Verurteilte legten durch ihre
erteidiger gegen das Urteil Berufung ein.

Späte Blüten
osch. Ammendorf, 17. Oktober.

Eine Charakterpflanze der Auewieſen zwiſchen
er Saale und Weißen Elſter iſt die Färber-
ſcharte (Serratula tinctoria), ſo benannt, weil
man aus ihrem Kraut nebſt Blüten früher eine
jelbe Farbe herſtellte. Jhre purpurroten
dorbblüten, denen man ihre Verwandtſchaft
mit den Diſteln anſieht, erſcheinen ſonſt im Juli
d Auguſt. Da aber in dem letzten heißen und

rockenen Sommer die Heuernte riel früher als
onſt einſetzte, wurden die Stengel abgemäht, ehe
e ihre Blüten zur Entfaltung bringen konnten.
doch der Trieb zur Vermehrung bewirkte, daß
e Stoppeln von neuem ausſchlugen und nun im
ktober doch noch zur Blüte gekommen ſind.

hohe Erwerbsloſenzahl in Köthen
Köthen, 18. Oktober.

In einer Sitzung der Wohlfahrtsdeputation
purde mitgeteilt, daß der Stadtbezirk Köthen
in Anhalt prozentual im ganzen Lande An
lt die höchſte Arbeitsloſenziffer auf-

juweiſen habe. Jn der Sitzung wurde weiter
über Hilfsmaßnahmen für die Erwerbsloſen be-
taten.

Nachmittags kam es dann auf dem hieſigen
Rarktplatz zu einer Kundgebung der Er
verbsloſen. Etwa 200 Perſonen hatten ſich
ingeſammelt. Die Polizei räumte jedoch den
Varktplatz.

Der Baalsdorfer Mörder verhaftet
Eilenburg, 18. Oktober.

Von der Polizei wurde der Arbeiter Paul
dut h verhaftet und ins Gerichtsgefängnis ein-
liefert, da er ſich im Hämmereiforſt plan-
z herumgetrieben und in der Nähe von Jeſewitz
frauen überfallen hatte. Da er mit dem

der Polizei veröffentlichten Bilde des Baals-
orfer Mörders ſtarke Aehnlichkeit hat,
immt man an, daß es ſich um den ſchon lange
ſuchten Mörder handelt. Die Unterſuchungen
d noch im Gange.

Der Leichenfund bei Uftrungen

Uftrungen, 18. Oktober.

Zu dem Leichenfund in einer Gipshöhle
iUftrungen wird noch bekannt, daß es ſich
i dem Toten um den 50 Jahre alten Bäcker
teiſter Hermann Ludwig aus Windehauſen bei
rdhauſen handelt. Die Bergungsarbeiten ge
ilteten ſich außerordentlich ſchwierig. Zehn
ann, die mit Ketten, Hebebäumen und anderen

n zu tun, um die Leiche aus der Felsſpalte
befreien. Bei dem Toten wurde noch eine Geld-

irſe mit einem kleinen Geldbetrag gefunden. Die

Wengen ausgerüſtet waren, hatten etwa drei
tun

Berlin, 18 Oktober.

Jm Preußiſchen Landtag iſt folgende
deutſch nationale Kleine Anfrage ein-
gegangen

Der Landrat des Mansfelder Ge-
birgskreiſes hat den Zeitungen ſeines
Kreiſes, denen amtliche Druckaufträge erteilt
werden, verboten, Anzeigen des Reichsaus-
ſchuſſes für das Deutſche Volksbegehren und ſeiner
Unterverbände aufzunehmen. Es wird dadurch
nicht nur eine Zenſur über den redaktionellen Teil
ausgeübt, ſondern auch über den Anzeigen-
teil, der eine reingeſchäftliche Angelegenheit ohne
jede Tendenz darſtellt. Ferner wird mit dieſer
Maßnahme verſucht, durch Androhung wirt-
ſchaftlicher Nachteile, nämlich Entziehung
der amtlichen Druckaufträge, die Erfüllung poli
tiſcher Wünſche des Landrates zu erzielen,

Regierungsterror in Mansfeld
Der Landrat zenſiert die Zeitungen ſeines Kreiſes

Es wird gefragt, ob das Staatsminiſterium bereit

Neuſtadt (Orla), 18. Oktober.

Die von hier aus über Dittersdorf-Tegau mit
Auto leicht erreichbare neue Tropfſtein-
höhle bei Pahren iſt ſofort nach ihrer Ent-
deckung vom Thüringer Höhlenverein
ſorgfältig erforſcht und unterſucht worden.

An dem Fundpunkt, einem Marmorbruch un
mittelbar nördlich des Dorfes Pahren, ſind auf
Spalten und Klüften des weißlichgrauen
paläozoiſchen Geſteins, deſſen Schichten ſenk
recht auf dem Kopf ſtehen und demnach bei der Th
géologiſchen Entſtehung Thüringens zur Karbon
zeit beſonders ſtark aufgefaltet ſind, Höhlen
und Höhlenklüfte und ausgeſtrudelte Höhlenräume
ſo reichlich vorhanden, daß nicht nur der

ze Berg, ſondern auch ſeine weitere Umgebung
tark von Höhlen durchzogen wird. Gerade die
ſteile Auffaltung der Geſteinsſchichten hat weſent
lich mit zu einer umfangreichen Höhlenbildung
Veranlaſſung gegeben.

Gegenwärtig iſt erſt ein ganz beſcheidener
Teil dieſer allem Anſchein nach

unterirdiſch weit ausgedehnten Höhlenſyſteme

zugänglich. Die Beſichtigung iſt zudem heute
noch mit nicht unbedenklichen Gefahren ver-
bunden. Durch die umfaſſende Forſchertätigkeit
und die vielfachen Erfahrungen des Thüringer
Höhlenvereins konnten aber eine Anzahl grund-
legender Beobachtungen gemacht werden, die auf
eine große weitere unterirdiſche Aus
dehnung der Höhlenväume ſicher ſchließen
laſſen. Jnsbeſondere weiſt die Auffindung eines
mit ſehr fettem gelb- bis rotbraunen Höhlenlehm

Er hat nur mitgeholfen
Merſchwitz, 18. Oktober.

Wie kürzlich berichtet wurde, hat der vor elf
Monaten erfolgte Tod der 16jährigen Haus-
angeſtellten Machajewſki aus Paztſchig inſo
fern eine gewiſſe Aufklärung gefunden, als der
Knecht Bennemann, der mit ihr bei demſelben
Landwirt diente, geſtanden hat, den Strick, mit
dem ſich die Machajewſki aufhängte, am Baum be-
feſtigt zu haben. Der Schmiedeberger Richter
teilt nun mit, daß die erneut aufgenommenen Er
mittlungen ergeben haben, daß das Mädchen frei-
willig aus dem Leben geſchieden iſt. Allerdings
z ihm Bennemann dabei geholfen. Da Bei

ilfe zum Selbſtmord aber nicht ſtraf-
bar iſt, könne er nicht zur Verantwortung ge-
zogen werden.

Uach Unterſchlagungen verſchwunden

Hettſtedt, 18. Oktober.

Der beim Arbeitsamt angeſtellte Fritz
Schmidt hatte 400 Mark unterſchlagen. Der
Angeſtellte wurde deshalb friſtlos entlaſſen.
Der entſtandene Schaden iſt durch Angehörige
gedeckt worden. Schmidt, der Frau und Kind
beſitzt, iſt ſeitdem verſchwunden.

vVeruntreuungen bei einer Krankenkaſſe

Dornburg, 18. Oktober.

Wegen Unterſchlagungen im Amt iſt der Ge
ſchäftsführer der hieſigen Ortskrankenkaſſe
vorläufig ſuspendiert worden. Die Höhe der
Unterſchlagungen ſteht noch nicht feſt, die Kaſſe iſt
aber durch eine Sicherheitshypothek gedeckt. Bisesurſache ſoll durch eine Obduktion feſtgeſtelltden, man nimmt jedoch an, daß es i um

elbſtmord handelt.
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auf weiteres werden die Geſchäfte von einem Be
amten der Jenaer Krankenkaſſe geführt.

s Sümmch wiürüickſcih hüllſee Preise für QGun

Veue Tropfſteinhöhle in Oſtthüringen
Vermutlich ſehr große Ausdeh nung Forſcher an der Arbeit

ſei, den Landrat anzuweiſen, ſeine ungeſetz-
liche Verfügungen ſofort zurückzuziehen und
gegen ihn das wegen der Unzuläſſigkeit ſeines Vor
gehens Notwendige zu veranlaſſen.

volksbegehren und Beamtenſchaft

Weimar, 18. Oktober.

Der Landesausſchuß Thüringen für das
Volksbegehren hat an das Thüringiſche Staats
miniſterium folgendes Schreiben geſandt:

„Jn der Thüringer Beamtenſchaft beſteht zurzeit
eine große Beunruhigung aus der Beſorgnis
heraus, daß der einzelne Beamte, der ſich zum
Volksbegehren über das Freiheitsgeſetz einträgt, da
durch Nachteile in ſeiner Eigenſchaft als Be
amter zu gewärtigen hat. Wir bitten das Thü-
ringiſche Staatsminiſterium zu dieſer Frage
unverzüglich Stellung zu nehmen und
uns einen diesbzüglichen Beſcheid bei der Dring-
lichkeit der Angelegenheit und der nur beſchränkten
Eintragungsfriſten baldigſt zugehen zu laſſen.“

erfüllten, kleine Flußſchotter führenden, ehe-
maligen Höhlenbache s auf die weite Er
ſtreckung der Höhlenräume hin. Solche Höhlen-
bäche kommen faſt immer weit her und können
ſtets unterirdiſch weiter verfolgt werden.

Jm Höhlenlehm ſind übrigens eine Anzahl
großer kalzinierter

Knochen ausgeſtorbener Tiere

aufgeſchloſſen und geſammelt worden, die vom
Thüringer Höhlenverein aus zur näheren Feſt
ſtellung der betreffenden Tiergattungen der
Preußiſchen Geologiſchen Landesanſtalt in Berlin
leihweiſe übergeben wurden. Es handelt ſich hier-
bei um recht bedeutſame Funde. Augen
blicklich bieten die jetzigen kleinen Höhlenaufſchlüſſe
für den Laien ganz geringe Anziehungskraft und
können ihn höchſtens enttäuſchen. Es kann daher
nur angeraten werden, die weitere ſyſtematiſche
Erſchließung dieſer Höhle abzuwarten und

von Veſuchen vorläufig abzuſehen.

Der Grundeigentümer der Höhle, der Bürger
meiſter von Pahren, wird unter wurſſenſchaftlicher
Leitung des bekannten Entdeckers der Feen-
grotten, des Vorſitzenden des Thüringer Höhlen-
vereins, Prof. Dr. Heß von Wichdorff, ge-
meinſam mit der Ortsgruppe Neuſladt (Orla) des
Thüringer Höhlenvereins unter Leitung der beiden
Vorſitzenden Oberſtudienrat Comoter und
Oberpoſtſekretär Richter, das unterirdiſche
Höhlenreich ſyſtematiſch erſchließen. Dieſe um-
fangreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit wird
vorausſichtlich ein volles Jahr erfordern.

Kleine Provinz- Nachrichten
Bitterfeld. Auf dem Hofe eines Bäckermeiſters

in Zſchornewitz ſpielten Kinder auf dem
Eiſendeckel der w. Der Deckel fiel
zur Seite und die Kinder ſtürzten in die noch
glühende Aſche. Während eines der Kinder
nur leichtere Verletzungen erlitt, mußten die
beiden anderen Kinder dem Krankenhaus zu
geführt werden.

Jeßnitz. Jn ſeiner Wohnung wurde der Ge-
ſchäftsmann K. durch Leuchtgas vergiftet

aufgefunden. Der Grund zur Tat iſt noch un
ekannt.

Deſſau. Der 40jährige Sägewerksbeſitzer Max
Ehrlich hat ſich in den Schrebergartenanlagenam Walderſeer Weg erſchoſſen. Eine Mauſer-

piſtole lag bei dem Toten. Die Gründe, die E. zu
dieſem Schritt veranlaßt haben, ſind unbekannt.

Deſſau. Am hellen Tage drang ein Ein
brecher in die Wohnung einer Witwe in Ra
göſen ein und hielt eine eingehende Durchſuchung
der Wohnung ab. Er konnte aber bei ſeiner Tätig
keit überraſcht und feſtgenommen werden. Es
handelt ſich um einen Dachdecker Bahn aus Klein-
kühnau, der noch verſchiedene andere Einbrüche
auf dem Gewiſſen hat.

Hettſtedt. Auf der Kupferhütte der Mans-
feld A.G. löſte ſich beim Abtransportieren der
Gießform mit einem Krahn der T und
flüſſiges, glühen des Kupfer ergoß ſich über
den Arbeiter Wilhelm Seidel, der ſich ſchwere
Verbrennungen zugog.

Derenburg (Harz). Auf noch ungeklärte Weiſe
ſtürzte der Führer des Treckers eines Kies-
grubenbeſitzers, der Schloſſer W., mit dem Fahr
zeug in die Holtemme und zog ſich einen
doppelten Beckenbruch zu. Der Verunglückte mußte

Ferngas verſorgung
r Aſchersleben

Aſchersleben, 18. Oktober.
Da der Gasverbrauch hier immer größer wird,

trägt man ſich ſtark mit dem Gedanken, keinen Er
weiterungsbau des Gaswerks vorzunehmen, ſondern
ſich einer Ferngasverſorgung anzuſchließen.
Mehrere Großunternehmungen haben bereits An-
gebote gemacht. Unter ihnen befindet ſich die Gas-
fernverſorgung Magdeburg, die „Ganamag, die
Saale-Ferngas verſorgung in Halle,
die Thüringer Gasgeſellſchaft A.-G., und die Kon
tinentalgas geſellſchaft in Deſſau. Schon in der
kommenden Woche werden Verhandlungen
zwiſchen der Stadt und den Unternehmungen ſtatt
finden. Das Angebot der Saale Ferngasver-
ſorgung ſoll mit zu den günſtigſten gehören.

Brand in einer Sägemühle
Großbernten (Grafſchaft Hohenſtein), 18. Okt.

Jn der Brettermühle im Helbetal
brach in den frühen Morgenſtunden ein Brand
aus. Ehe die Feuerwehr wirkſame Hilfe leiſten
konnte, waren die Scheune und die Ställe
bereits niedergebrannt. Die Rettungsarbeiten ge
ſtalteten ſich 1 ſchwierig, da die Helbe faſt
ar kein Waſſer mit ſich führt und das Waſ-

er erſt von Großbernten herangeſchafft werden
mußte. Ungefähr 30 Hühner und eine Ziege
kamen in den Flammen um. Das Feuer griff
guch auf das Wohnhaus über und richtete dort
großen Schaden an. Die a n r iſt
unbekannt. Der Schaden iſt durch Verſiche-
rung gedeckt.

Merſeburg
Die Stadthallen G. m. b. H. gegründet. Hier

wurde die Stadthallen-G. m. b. H. mit einem
Gründungskapital von 200000 Mark
ins Leben gerufen.

J. Arbeiten am Hauptwaſſerrohr. Jnfolge
Umbau arbeiten im Hauptwaſſerrohrnetz muß
vom Sonntag, den 20. bis Montag, den 21. Oktober
in der Zeit von abends 9 Uhr bis morgens 10 Uhr
mit Druckmangel gerechnet werden. Bei
Waſſermangel empfiehlt es ſich, gasbeheizte Warm-
waſſerapparate außer Betrieb zu ſetzen, um ein
Durchbrennen zu verhüten.

Der Deutſche Abend des Königin-Luiſe
Bundes im großen Saal des „Caſino“ war ein
voller Erfolg. Nach der Begrüßung durch die Vor
ſitzende trug Herr Hoppe das Gedicht „Die Leip
ziger Schlacht vor. Dann hielt die Bundesvor-
ſitzende Frau Netz Halle einen Vortrag über das
Thema „Der 18. Oktober 1813 und unſer Kampf
gegen den Tributplan“. Jhre Ausführungen
gipfelten darin, daß ſich die deutſchen Frauen im
Intereſſe des Volkes und vor allem der Kinder
reſtlos in die Liſten für das Deutſche Volks-
begehren eintragen müßten. Jeder, der ſich noch
einen geſunden Menſchenverſtand bewahrt habe,
könne nicht zulaſſen, daß durch die Annahme des
YoungPlanes unſere Kinder und Enkel bis 1988
verſklavt werden. Ein Fahnenreigen und das
Feſtſpiel „Wenn die ſeidenen Fahnen wieder
rauſchen“ verſchönten den Abend. Der Abend
wurde durch Muſikvorträge des GranzauOrcheſters
umrahmt.

Jn derZ. Die Einbrüche nehmen kein Ende.
Donnerstag drangen

J.

Nacht vom Mittwoch zum
Diebe mit Nachſchlüſſeln in ein Zigarren-
geſchäft in der Poſtſtraße ein und ſtahlen über
30000 Zigaretten.

Weißenfels
Deutſchnationale Volkspartei. Die Mitglieder

der Deutſchnationalen Volkspartei, Ortsgruppe
Weißenfels, treffen ſich heute, Freitag, abends, im
„Kloſtergarten“. Der 2. Vorſitzende, Dr. Mer
ker, hält einen Vortrag über Deutſchlands Auf
ſtieg aus ſchwerſter Der Vortrag gilt der
Erinnerung an die Völkerſchlacht bei Leipzig.

Herbſtſitzung des Kreis-Kriegerverbandes. Am
kommenden Sonntag, dem 29. Oktober, findet in
„Schumans Garten die Herbſtſitzung des
Kreis-Kriegerverbandes Weißenfels
Stadt und Land ſtatt. Der Sitzung, der um
2.0 Uhr nachmittags beginnt, geht eine e
des Vorſtandes voraus. Eine umfangreiche un
wichtige Tagesordnung iſt zu erledigen.

Geſellſchaft für geiſtige Kultur in Weißen-
fels. Mit einem Konzertabend werden die
diesjährigen Veranſtaltungen der Kulturgeſell-
ſchaft am Donnerstag, dem 24. Oktober, in den
„Stadthallen“ eröffnet. Das Konzert wird ausge
führt von Lilly Lieven- Berlin (Klavier) und
Charlotte Sempel-Köln (Alt). Die nach-
folgende Abende ſind für Vorträge, Lichtbild- und
Filmvorführungen beſtimmt: 21. November und
28. November, 12. Dezember, 28. Aanuar, 18. Fe
brar, 27. Februar und am 20. März.

Aſchersleben
k. Ueberſchreitungen beim Wohlfahrtsetat. Man

rechnet in eingeweihten Kreiſen mit einer Ueber
ſchreitung des Wohlfahrtsetats um 30000
bis 40000 Mark, ſo daß vorausſichtlich eine

werden.

fär den Szu G. Ulrichstr. 32 0 67. Stolnstt. 5 o Am Loſpelgor Tun
e ..1250 9.75

dem Salvatorkrankenhaus in Halberſtadt zugeführt

für die vanzstunde 90
weiß, T

Erhöhung der Unterſtützung der Klein undSozialrentner nicht in Frage kommt.

clitäütsweanrem, wie ich säe fääünre?

für dis Straße
sTrikolin in neuester

75fär den Sport7
Oxford mit passendem Kragenund Kragatte 1250 100 4



Halleſche geitung.
Freitag, 18. Oktober

SporI
Leibesübungen auf dem Lande

Die große Oeffentlichkeit, unterrichtet durch die
Tages und Sportpreſſe, kennt eigentlich nur das2 den Betrieb und die Leiſtungen in den
verſchiedenſten Formen des reichhaltigen Gebietes
der Leibesübungen in der Stadt.
ſport, der ſich unter weſentlich ſchwieri g
Verhältniſſen entwickelt, tritt dagegen vollko
zurück. Man hat auch reichlich oft den Fehler
begangen, ſtädtiſche Sportformen kritiklos aufs
Land zu übertragen, ohne Rückſicht darauf. daß
die wirtſchaftlichen und geiſtigen Vorausſetzungen
des platten Landes eine ganz andere, eine be-
ſondere Behandlung verlangen.
Seit einer Reihe von Jahren hat ſich deshalb

ein vom Deutſchen Reichsausſchuß beſonders ge

LandJugendausſchuß
das Ziel geſetzt, alle aufbauenden Kräfte des

für eine vernünftige Ausbreitung der

bildeter

Landes
Leibesübungen zur Mitarbeit zu
Bedenkt man, daß der Landſport gewiſſermaßen
eine frühere Entwicklungsſtufe, ein jüngeres
Glied der geſamten deutſchen Leibesübungen dar

hieraus die Aufggbe, dieſer
jungen Bewegung die Bahnen zu bereiten, undſahrun en aufs ſorgſamſte zu
verwerten, um Rückſchläge zu vermeiden.

Der LandJugendausſchuß ſtützt deshalb ſeine
praktiſche Arbeit auf ein Netz von ehrenamtlichen

ſtellt, ſo erwächſt

gemachte Er

Vertrauensmännern in
Deutſchlands, die zuſammen mit maßgebenden

des Endzieles, auch
d ulturprogramm des

Landes aufzunehmen und zur Vokksſitte werden
Es bedarf wohl angeſichts der

Bedeutung der hier zu leiſtenden Arbeit keines
beſonderen Hinweiſes, daß alle diejenigen, die
mit der Jugend, mit den Leibesübungen und dem
platten Land zu tun haben, ſich aufs kräftigſtefür die Förderung dieſes Werkes enſeſe

Stellen an der n
die Leibesübungen in das

zu laſſen, arbeiten.

müſſen.

Vier Titelkäm
Dortmunder Weſt

e

Punktrichter den Sieg

an Stelle

wurde der Titelverteidiger

endete mit einem klaren 3:0
Schotten.

Stellengeſuche

Suche:
So verwalter

bei Halle, chaftsgehilfen, Eleven,
verheirateten I inenſährer,

eowMamſſells, ginderſ Zleins, Stützen, Ver

käuferin für Konditorei, Kochmamſells,
odrentl. Mädchen.

Friedrich Gareis, gewerbsmäßiger
Stellenvermittler, Schmeerſtraße 17 /18.

Tüchtiges, fleißiges

Ueinmädchen,
20-—30 Jahre alt, in allen häuslichen
Arbeiten perfekt, mit etwas Kochkennt
niſſen, ſauber und durchaus zuverläſſig,
zum 1. November für Villenhaushalt,
drei Perſonen, bei hohem Lohn geſucht.

r und Gehaltsanſprüche
erbeiken an Frau Dr. Wutke, Wolfen
bei Bitterfeld, Krüllſtraße 4 b.

Suche zum 1. November
7junges Mädchen

ur Erlernung des landw. Haushaltes beie Frau Elſe Köſter,
wobitz, Station Stumsdorf.

Stubenmädchen,
welches ſchon gedient hat und Erfahrung
beſitzt im Servieren, Bügeln u. Zimmer
reinigen, zum 1. Nov. geſucht; nicht unter
20 Jahren. Vorzuſtellen zwiſchen 12 und
1 Uhr mit lückenloſen Zeugniſſen bei Frau
u Meßthaler, Halle (Saale),

athausſtraße 7, I.
Junges, geſundes

Zweithausmädchen
für ein S Dienſt geſucht. Alter: 15bis 17 Jahre. Angebote mit näheren An

(Gehalt uſw.) an Frau Schröder,
nigerode (Harz), Weſternſtraße 16.

in der Weſtfalenhalle.
lenhalle brachte vor 5000 bis

6000 Zuſchauern vier deutſche Neiſterſchaften
für Berufsboxer zur Durchführung. BantamGe
wichtsmeiſter wurde Schulze, der ſeinen Gegner
Ziemdorf in der 183.“ Runde zur Aufgabe zwang.
Jn der Federgewichts Meiſterſchaft

an Dübbers, obwohl
ſein Konkurrent Gohres mindeſtens ebenſoviel vom
Kampfe hatte. Jm Treffen um die Leichtgewichts-

x zwiſchen Domgörgen und dem
eppels antretenden Hainiſch erkannten

die Punktrichter bei leichter Ueberlegenheit Dom-
görgens auf Unentſchieden. n ar.

Se i
einen glatten Punktſieg über Lauer.

n

Das Fußball-Länderſpiel Schottland--Jrland n(2:0)-Siege der Koß (B. R. C

Die

Der Land
e ren
mmen

Station gemacht

Meter in der

Troßbach die

Wegeners 4

innen.
iſt als der

neten
ſchlug über 400

allen Teilen

mann

n

2. Ladewig.

Die
1.

Kugelſtoßen
Sp
We

gaben die

Leipzig:
Schneider
(A. S. C.),
Gentſch,ried durch Kluge;
(Wacker).

C.

Suche Mädchen
für Stadt und Land. Anna Domke,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, Breite
Straße 31.

Stellenangebote

Eeſchirrführer,
ledige Kuhfütterer, ledige Schweizer be
ſorgt ſofort Richard Renner, ge-
werbsmäßiger Siellenvermittler, Kleine
Klausſtraße 14. Fernruf 230 91.

unger Chauffeur,
ruhiger gewiſſenhafter Fahrer, ſolider
Charakter, mehrjährige Fahrpraxis, ſucht
veränderungshalber alsbald Stellung.
Gute Zeugniſſe zu Dienſten. Geſch. An
erbieten an Wilh. Förſterling, Halber-
ſtadt, Ritterſtraße 6.

Landmaſchinen-
Schloſſer,

32 Jabre alt, verh., ſucht Stellung auf
größerem S::; erfahren in der Reparatur
ſämtlicher Landmaſchinen, Motorpflügen
und Autos. Angeboie erb. unter R. E.
3492 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Ausgelernter

Klempner
und Jnſtallateur ſucht baldigſt Arbeit.
18 Jahre alt, tüchtig im Fach. Werner
Bolze, Lebenbdorf (Saalkreis).

Ohne

Gehaltsintereſſ e
ſucht Akad.-Witwe, 36 Jahre alt, erfahrene
Hausfrau, gute Köchin, paſſenden Wir-
kungskreis bei berufstätiger Dame. An
gebote unter R. G. 3493 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

mit RekordleiſtunSo gewann beiſpielsweiſe

Weltrekordzeit von 10,3,
110-MeterHürden in 15,1 und

Wegener das Stabhochſpringen mit 4 Metern.
Während die 10,8 Eldrachers wohl wegen Rücken 3
windes nicht anerkannt werden w werden

deutſche Rekordliſte ſchmücken.
noch

Frl. Hitomi im Weit teinen neuen Weltrekord auf und erreichte über
200 Meter eine Zeit von 24,9, die 0,5 Sek. beſſer

Edwards. Wich
in 21,7, hat alſo ebenfalls wieder ſeine e
Form gefunden.
Molles und Köchermann mit ganz ch

Leiſtungen

W W rnargten n mit umſo mehr, als auKifhida mit 4,10 Wer einen neuen japani-
ſchen Stabhochſprungrekord auffſtellte.

100 Meter: 1. Eldracher 10,3;
Japan; 8. Weiß. 20021,7; 2. Ozawa-Japan. 400 Meter:
1. Dr. Peltzer 50,4, 2. Weiß, 8. Enge
800 Meter: I.
1. Dr. Peltzer 8:15.
moto-Japan 9:8,6; 2.

110-Meter-Hürden: 1. Troßbach 16,1;

land 42,9; 2. Japan.
Kimura 1,95 Meter. Stabhochſprun

Niſhida-Japan 4,10 Meter
2. Wegener 4 Neter (deutſcher Rekord).

eerwerfen:
itſprung:
Rugbyſtädtekampf Leipzig Berlin

Am 27. Oktober werden ſich in Leipzig folgende
Mannſchaften gegenüberſtehen:

e Tprle
ditz Wacker); Paroly (L. R. E.)

(Wacker), Fingenitz

Fellner; u
(S. C. C.

Weltrekorde in Keijo

ſcheinen in

iege, die dazu noch oft
en verbunden waren.
Eldracher die 100

wurde,

kunft die
Es gab

nete Ergebniffe, ſo ſtellte
prung mit 6,075 M

Meter wohl in

Weltrekord der Engländerin
mann gewann die 200 Meter

waren Hirſch
ausgeze

r reich. Dr. Peltzer
iß und ſiegte au m

Die zahlreichen Zuſchauer

Außerdem

eter

Die Ergebniſſe:
32. Anmo

Reter: 1. Dr.
rd.

Böcher 2:1,8. 1500 Meter:
3000 Meter: 1. Kita

Diekmann 20 Meter zurück.

4 X 100- Meter 1. Deutſ
Hochſprung:

(jap. Reiord;

1. Hirſchfeld 15,96 Meter.
1. Molles 64,70 Meter.

1. Köchermann 7,45 Meter.

rhardt, Dr.Motz,o HauſeC.), Damm (Wacker);

15 (A. S. C.), FJeckkel
(A. S. C.), Findeiſen, Schumann

(Siemens), Markus,
C. C.), Rupp (Siemens),

Jobke (Siemens), H. Müller

Suche

An angsſtellung
in kaufm. Büro. Bin ca. 17 Jahre alt
berufsſchulfrei, habe 125 Jahr im Groß
handel gelernt. Zuſchriften erbeten unter
R. F. 3493 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

„Jun es Mädchen,
ahre alt, 6 Jahre im Büro tätig,

ſucht zur Vervollkommnung im Haushalt
Stellung als Stütze. Jm Kochen und
t nicht unerfahren; kinderlieb. Gefl.
Zuſchriften erbeten unter R. K. 3497 n
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Beſſeres junges Mädchen ſucht Stellung
in gutem Haushalt als

Stütze,
1 Jahr Haushaltungsſchule beſucht. An

t ein Kakau b. Oranien-
baum (Molkerei).

Haus und
Stallmädchen

auſs Land. Clara Vater, Halle,
Kl. Ulrichſtraße 8, J.

Junges gebildetes Mädchen ſucht An
fangsſtellung als

Sprechſtundenhilfe.
Angebote unſer P. U. 3484 an die Ge-
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Tochter

(evtl. auch zwei möblierte Zimmer).

Landwirtstochter, 22 Jahre alt, ſucht
zum 1. November in größerem Stadt
haushalt Stelle als

Haustochter,
acken erlernenwo ſelbige Kochen und

kann. Familienanſchluß und Taſchengeld
erwünſcht. Frau G. Weſtphal,
Holdenſtedt (Kr. Sangerhauſen).

Kinderliebes, 19jähriges Mädchen mit
Nähkenntniſſen

ſucht Stellun
zu ſofort oder ſpäter in herrſchaftlichem
Hauſe. Gute Zeugniſſe u. Emp Wuwge;
vorhanden ngebote unter P. W.

an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erb.
Anſtändiges Mädchen, 20 Jahre alt,

vom Lande ſucht Stelle als

enHausmäd
zu ſofort oder ſpäter in Halle oder Um
n Maria Leja, Lochau, Poſt

öllnitz (Saalkreis).
Landwirt ſucht für ſeine 19jährige

welche bis jetzt in der elter
lichen Wirtſchaft tätig war und Koch
ſchule beſucht hat, zum 1. oder 15. Nov.
Stellung als

Stütze
im Haushalt bei Tamil manſcluß
ebote unter P. V. 3485 an die
chäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten.

Mietgeſuche

Anſtändiges junges Ehepaar Staats
angeſtellter) mit zwei ſchulpflichtigen,
guterzogenen Jungen, ſucht

23-Zimmer-
Wohnun

An
Ge

gebote unter R. A. 3488 an die Ee-
J ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Eldracher läuft 10,3 Wegener ſpringt 4 Meter hoch
deutſchen Leichtathleten

Japan ihre alte Form wieder erreicht zu haben,
denn ſie feierten in Keijo, wo am Donnerstag

für Leichtflugzeuge
Dem polniſchen

wirko iſt es
Sportflieger

wiederholungsſpiel um VMBV.-pokal

lungen, einen neuen

Kurze Sportnachrichten
Einen FußballLänderkampf mit Deutſchland in

nächſten Frühjahr beabſichtigt Gn Fuß

J

ne aball-Verband. Außerdem wollen die Briten noqh
gegen Oeſterreich ſpielen. Einladungen au
Amerika wurden abſchlägig beſchieden, ebenſo Die Zu

(B. R. C.), Köbler (Preußen); Hausmann (Tennis wurde den Franzoſen und Belgiern bedeutet, daßoruſſia), Feyerherm W R. c Lehnert (Sie- England im nächſten Jahre n gegen die Ver es dürfte
Zernß Sell (Polizei S. V.), ünſche (Tennis treter dieſer beiden Nationen ſpielen könne. ig intereſſ

Boruſſia). BruceDänemark gegen Finnland 8:0. Das Fußbal dazu lie

ö x n in etwas a5 openhagen e einen klaren Sieg der Gaſt giederlaS henweltre ord geber, pfe ihre Ueberlegenheit mit 8:0 (4:0) Auf
zweideutig dokumentierten. aliſche

zi a lpolit
die wege

Oberleutnant
Höhen

t

Als Schmelings Gegner im nächſten Kampf
Miami Beach werden abhwechſlungshalber diesmgi i it ei i Sn Je n Stribbling, Griffith oder Porath g ler u

aber 16.80 Uhr mit einem in ſeiner polniſchen nannt. Pustommer

ca ene von 4400 Metern. Der Flug fand unter der RuderVerband und bleibt damit fernerhin ärde du
rn e des polniſchen Aero ſtatt. weitaus größte Ruder Verband der Welt. find

Der deutſche HochſchulWaldlaufmeiſter Jüſch“ r t
Männe

dadur
t ſich dem Chriſtlichen Verein jungerresden, ange en und wurde

e J Wert r W Mitglied der Deutſchen Turnerſchaft. r e
wird am nächſten Sonntag in Dekißfch wieder h er ertn a e Tdahe eine Spieters für D. N. D. S mache i de de t m arg en

ch (gegen und Jeaetze zu ammengeſchloſſen haben. i
Süddeuiſchland) geſchwächt war. Schwedens beſter Tennisſpieler Oeſtherg wurd die j

r den Großen Preis von Dortmund, der am
nder Rejtturnier

Fü
27. Oktober bei dem Dorimu
in der Weſtfalenhalle entſchieden
Stadt Dortmund erfreulicherweiſe einen Ehren-
preis und einen namhaften Geldpreis geſtiftet.
Es liegt darin eine Anerkennung der ganzen Ver-
anſtaltung durch die t

Stall Sklareh kommt unter den Hammer, und

in Stockholm von dem däniſchen Berufsſpieler Arerſchaft
Peterfgn 6:2, 6:1, 4:6, 6:4 geſchlagen. Pfen worder

Deutſche Turnerſchaft
Turnverein Ammendorf.

Der für den 20. Oktober 1929 angeſetzte Geländelq
fällt aus.

wird. hat die

m

Programm der „„Mirag“
war am 25. Oktober in Hoppegarten. 30 bis 40 e LagePferde werden angeboten werden. am 19. Oktober vt.

Sonnabeud, 19. Oktober. 10.00: Wirtſchaſt nd wirt1 Hoff Start in Stockholm wurde vom ſchwe 10.00: Wetterdienſt und Verkehrsfunk. c de Geger
diſchen Leichtathletik-Verband verboten, da ein des Tagesprogranms. 10.25: Sas die Zeitung brghh auf den
Zuſammenwirken von Amateuren und Berufs Funkwerbenachrichten. ken Schallplatt leb
Athleten ſatzungsgemäß verboten ſei. eNauener Seelen 13.00—14.30; Schallplattenkonzert. dten ſ

a den mir im e i b Zude ar Zreſe o h1 ſollen 18 Nationen, darunter vor allem ugen recherin Suſanne Bag15.45: Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: kti ch erdiDeutſchland, Ungarn und England, die Titel zu kunde Verfaßt von Landgerichtsrat Bau Gabler und in e

verteidigen haben, eingeladen werden. Die Koſten C arsrat Dr. Paul Maher, Dresden: „Die Haſtung dder Meiſterſchaften werden ſich auf rund 60000 Kltern für ihre Kinder.“ 16.30: Konzert. Kapelle Guſt entfernteſ

Mark belaufen u ehe m a Fetp g We eeeeh teneitangabe. e er euerwehr. Ein tepoden Wer Wehr Arbeit snachweis. n
Bennecke bleibt in W Wo „elmonit. rin len e echt dauert ViMittelſtreckenläufer der Deutſchen Turnerſchaft, Jahren. Mit i re in der Hausmuſik vor hundegtlererJahren. Mitwirkende: Walter Gö Git aBennece-Dresden, ſollte, verſchiedenen Gerüchten za (Ils Hanns n ſernhe e u

Kapellmeiſter oder „Antonius und Kleopatra“. Komiſe 280zufolge, nach Hamburg oder Berlin überſiedeln.
Wie wir dazu erfahren, wird Bennecke nach wie
vor für den A. T. V. Dresden,
Stammvbverein, ſtarten.

1--2 modern möblierte

Zimmer,
nur in gutem Hauſe geſucht. (Nähe
Frauenſchule, Burgſtr.) Angebote unter
R. H. 3495 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Dame ſucht ruhiges, gut

möbl. Zimmer
mit Zentralheizung oder Kachelofen. An
gebote unter P. R. 3467 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Berufstätiger Mann ſucht einfach
möbl. Manſarde

oder Zimmer, Nähe ArtillerieKaſerne,
in ruhigem Hauſe. Angebote mit Preis
unter R. C. 3490 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung.

Möbl. Zimmer
e Königſtraße, gezum 1. November, N

ſucht. Günther Prinzenſtraße 15.
Suche für ſofort
möbl. Zimmer,

unter R.Bahnhofsnähe. Angebote B.3489 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

möbliertes

Zimmer
zum 15. Oktober oder ſpäter zu ver
mieten. Bartels, Bernhardyſtraße 3.

Sauberes

Möbl. Zimmer,
elektr. Licht, Kacheloſen (Gegend der
Reſidenz), zu vermieten.

Ankerſtraße 11, I, r.
Freundlich möbliertes

Zimmer
an zwei anſtändige Herren zu ver

mieten. Artillerieſtraße 78, II, I.
Bahnnähe!

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten. Marienſtraße 17, II.

Möbl. Zimmer
zu vermieten. Sternſtraße 6, III, I.

2 Zimmer,
leer, elektr. Licht, an beſſeren Herrn zu
vermieten. Wettiner Straße 6, II.

Möbl. Zimmer
für Dame frei. Güichenſtraße 9, III.

Möbl. Zimmer
zu vermieten. Leipziger Straße 14, Hof

n.3 Tr., bei Zah

Möbl. Zimmer
ſofort an Herrn zu vermieten.

Freiimfelder Straße 71, part., r.
Teilweiſe

Zimmermöbl.
zu vermieten. Südſtraße 52, II, r.

Gut möbl. Zimmer
mit guter ler findet geb. 4ozartſtraße 18, II, I.in gutem Hauſe.

Freundl. Zimmer
(elektr. Licht, Kachelofen) in beſſerem
Hauſe zu vermicten. Spigaht, Harden-
bergſtraße 7.

Oper in einem Akt von Ferdinand Pasr. 21.10: Kabaretiſſommen e
„Tempo“. 22.00: Zeitangabe, Wettervorausſage, Preſſeberie
Bekanntgabe des Sonntagsprogramms und Sportfunk. A
ſchließend bis 00.30 Tanzmuſik.

ſeinen alten

Schönes, gut mövbliertes, ruhiges

Zimmer
ſofort zu vermieten.

Krauſenſtraße 12, I r.
2 Bürorsume

per 1. November bisher Praxisräume
Paul Werner, Leipziger Str. 72

Altertümlicher, birkener

Schreibtiſch,
Sekretär und Büffet verkauft

Crato jetzt Breite Str. 11
Fabriknenes Piano

Ia Fabrikat bei lleinſten Rat
zahlungen verkäuflich. Offert. u

n Ubrengeſchäft R. J. 3496 a. d. Exp. d. Ztg. erbet

utogarage 2 Sing Stundenſofort zu u Leſſingſtraße 44, J. Gleichſtrommotor W
jede0,50 PS, 1450 und 3000 Touren, mitVerkäufe n für 175 wegen Umfßell uortlie

Pa. Chaiſelongue Robert Erler, Mühlweg ſewerkſch
zu verkaufen. eſſauer Straße 13, Hof. Faſt neuer, wenig gebrauchter gep 4 Arbeit

Klavier, für kleine Perſon rſtuhzl, d u
aſt neu, preiswert verkaufen. ind paſſend Nlerung zure

Speiſezimmer, eMufſikſalon (nußb.poif.), elektr. Grammo- F. N. 350 cem u niſſe
phon mit 30 Platten, letzteres tauſche mit allen Schikanen faſt nenweriig, r en r meh
auch für Klavier. Mittelſtraße 5 a, I. wert zu verkaufen. Eulert bei hventionen

Großen Sch b x Meckelſtraße 6, I. ſo auch
ranre, Ein noch gutes, zugfe ort undftes eS e C i lo tü l Ti F F bv e h Arbeitspferd ung aSchumaun, Kanzleigaſſe 12. verkauft Großgräfendorf Nr. r in 4 der

Olnterkartotteln Pferdevertauf, Haing m
an 3, brauchbare Pferde wegen Motion nung tra

prima gelbfleiſchige Induſtrie ſchaffung abzugeben. Frau Gutsb Heute hal
frei Haus pro Zentner 4, Mark Lilbe Veſtehsrn, Vebitz bei Könnern. and.

Ecke KSpitze 13 engere ger bons aenſä ger r
Motorrad, Hofhund200 eem, in prima Zuſtand billig zu ver

kaufen. Halle, Breite Str. 13, part., l.

en V

von hoher erbewirksamk eilt slelnkerott
wir bel s n el ter Lieferfrist nzenunseren modernen Maschinen e ürbig
OIIO Thiele, Grosdrucker e an ſei
Halle, Ceipeiger Straße 61/6 T 2

ür uns
trnung,

n Rahmen
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könne. ig intereſſieren, vb an der Spitze Auſtraliens
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da du ebl nur ſechs Millionen Einwohner auf

raliſche Wirtſchafts Finanz und
zial politik, die nirgends ihresgleichen findet
die wegen ihrer verhängnisvollen Ergebniſſe

e un s, die wir ſelbſt aus Schwierigkeiten
nzieller und ſozialpolitiſcher Natur nicht mehr
uskommen, in beſonderem Maße intereſſiert.
Juſtralien gehört trotz ſeiner Wüſten im

Landes unzweifelhaft zu jenen Teilen
Erde, die mit Naturſchätzen reich

et find und die Millionen
ſügung geben können. Dennoch
ſralien keine Glückſeligkeit und

ner
e von drei Millionen Quadratmeilen ſitzen.

ind die verſchiedenſten Umſtände, die Auſtralien
eine wenig beneidenswerte einnbveriert n c d e erung
bequem, ſie will ohne große engungendehagliches Leben führen; zum n i

h die jahrzehntelange Gewerk chafts
erſchaft einer Sozialpolitik zum ver
ſen worden, die an der auſtraliſchen n

den Staatsfinagnzen nicht ſpurlos vorüber
mgen iſt. Außerdem kommt hinzu, daß durch

gewerkſchaftlich- ſozialiſtiſchen Einfluß den
atlich en Wirtſchaftsbetrieben in einer Weiſe
chub r wurde, t Auſtralien unend
weraſte ein gewaltiges Defizit im Ge

Recht intereſſant iſt es, einen flüchtigen Blick
die Lage der auſtraliſchen Bevölkerung
werfen. Während urſprünglich alles in die

nd wirtſchaft hineindrängte, muß jetzt das
gde Gegenteil verzeichnet werden. Niemand
auf den Farmen arbeiten, alles will in den

ndsmeldunge ten leben. Faſt die Hälfte aller Be
sſage. 125 wer des Landes, vielleicht auch mehr, iſt in den
nkonzert. Mdten ſeßhaft geworden. In ſſen ſind14.30 15.

B. arbeiter geſucht. Ein unverheirateter jungerger Rechnn verdient im Durchſchnitt dreißig bis vierzig
ler und Ar Ruk pro Woche, ein Verdienſt, der aber nichtd e elerneſen 4g, die Awelterlshne In den
ttervorausſa h den inreicht. Einem gewöhnlichen
hre 79 edtarbeiter werden wöchentlich 90 bis
Wautler u Nark gezahlt, oviel bekommt ein

k vor hund ttlerer ter. Einem Maurer zahlte m 190 Mark, Hafen arbeiter beziehen ſo
i 280 Mark pro Woche, Stenotypiſtinneni geren Fenmen etwa 60 Mark. ürbeiten, die mit

Preſſeberi verbunden ſind, werden inortfunk. A ſwalien beſonders hoch begahlt. So erhielten die

jhnlichen Arbeiter beim einer Brücke
e den Hafen von Sidney 20. Mark pro

tunde.
Dementſprechend ſind natürlich auch die
benshaltungskoſten. Die Jnduſtrie,

e
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t überſehen werden, daß in A ien die
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Pete ſich im parlamentariſchen Leben ein Syſtem
raus, das darin gipfelte, ſich gegenſeitig die Zu
zändniſſe auszuhandeln. Bekam der
eiter mehr Lohn, dann erhielt die ie
jventionen und einen verſtärkten tzgoll,

mſo auch die Landwirtſchaft, die noch mit
ort und Abſatzprämien bedacht wurde. Das

de vom Liede war ſchließlich eine enorme Ver
idung, die für den Bundesſtaat im vorigen

in der Geſtalt eines Defizits von rund
Millionen Mark im Haushaltsplan in die Er
inung trat.
Heute haben viele Auſtralier eingeſehen, daß
Land durch die Gewerkſchaften und die

wur-Party an den Rand des Abgrunds ge
eben worden iſt, ſie möchten jetzt wieder zu einer

dneten Wirtſchaft ren, um ſo mehr,
nach der Verwirkl der Gewerkſchafts

ne weder das Land einen wirtſchaftlichen
ufſchwung erlebte, noch die Arbeitsloſigkeit
ſeitigt werden konnte.
Vie dürfen uns allerdings nicht vorſtellen, daß
eine Reform an und Gliedern anchen. Auch die nicht ſozialiſtiſchen Parteien ſind
t Hochſchutzzölle, wollen nichts von einer

reren Seele Tun W wollen s
benshaltungskoſten ſenken und Errungen en

r Vergangenheit, die das Leben nehm
hen und dem Staat alle Laſten auf n,

h e 1 2 ich e ihlichtungsweſen dem gewerkſchaftlichen utzehen und den mer wiederkehrenden
ieſe n.ſtreiks und Lohnerhöhungen einen
iegel vorſchieben. Bei dieſem Verſuch hat
h die Mehrheit des Parlaments verlaſſen, alſo
d im weſentlichen alles beim alten bleiben.
d das ſchließliche Ende? Der Staats
nkerott und damit die gewaltſame Oeffnungt Grenzen für billige farbige Arbeiter, Aus

erkauf der Wirtſchaft durch zahlungs-
hige Ausländer, kurzum: Auſtralien wird viel
t an ſeiner eigenen Unfähigkeit zugrunde
en, obwohl es eines der blühendſten Gemcin

n ſein könnte.
Für uns iſt das auſtraliſche Betſpiel aber eine

arnung, Sozial und Lohnpolitik nicht über
n Rahmen des Möglichen hinaus zu en.

See

Die Beſchäftigun

Dem letzten Wirtſchaftsbrief des Halle
ſchen Bankvereins entnehmen wir:

Jn Anlehnung an die forſtreichen Gebiete
Mitteldeutſchlands hat ſich eine bedeutende hol z
verarbeitende Jnduſtrie entwickelt, unter
der die eine beachtlicheSchwergewicht der

um den
des

Die mitteldeutſche Möbelinduſtrie hat in einer
jahrzehntelangen Entwicklung aus kleinen, hand
werksmäßigen Betrieben heraus an
mehreren P bedeutende Unternehmen ge

Grwähnt ſeien die Plätze Eilenburg,
rner Zeulenroda, Eiſenberg, Mühlhauſen,

mar, wo die Möbelinduſtrie ausſchlaggebende
Bedeutung hat. Namentlich in

Zeulenrobda und Mühlhauſen,

aber auch anderwärts in den fabrikationsmäjtzig
betriebenen Möbelwerkſtätten iſt man von dem Be
ſtreben der Er ng von Qualitätswaren aus

n, ſo auch in bezug auf die Bee t an e W ſhafutge ſtellten Möbel das
mitteldeu ir gebiet als leiſtungsfähigbezeichnet werden n

Jnsgeſamt ſind in Mitteldeutſchland etwa
vierhundert Betriebe der Möbelinduſtrie
anſäſſig, worunter allerdings ein gut Teil
kleinerer, nur mit wenigen Gehilfen arbeitender
Betriebe eingerechnet iſt. Die großen Möbel
fabriken in Mitteldeutſchland beſchäftigen bis zu
200 Arbeitskräfte und mehr und ſtellen modern
eingerichtete, bis ins kleinſte ſpezigliſierte
Betriebe dar.

Die Zahl der in der mitteldeutſchen Möbel
induſtrie beſchäftigten Arbeiter darf auf an
nähernd 25 000 geſchätzt werden.

nfolge der Qualitätserzeugniſſe,
welche in den mitteldeutſchen Möbelfabriken her-

Aktiva
Noch nicht begebene Reichsbankanteile
Goldbeſtand (Barrengold)

und zwar Goldkaſſenbeſtand
Golddepot (unbelaſtet) bei ausländiſchen

banken
Beſtand an deckungsfähigen. Deviſen
Beſtand an Reichsſchatzwechſeln
Beſtand an ſonſtigen Wechſeln und Schecks
Beſtand an deutſ Scheidemünzen
Beſtand an Noten anderer Banken
Beſtand an Lombardforderungen

(darunter Darlehen auf Reichsſchatzwechſel
Beſtand: an Effekten
Beſtand an ſonſtigen Aktiven

Paſſiva
Grundkapital a) begeben.

b) noch nicht begeben
Reſervefonds 4) Reſervefonds

b) Spegzialreſervefonds für

Wo ücklagen
Betrag der umlaufenden NotenS täglich fällige Verbindlichkeiter

ge Paſſiven

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom
15. Oktober hat ſich die geſamte Kapital-
anlage der Bank in ſeln und Schecks,
Lombards und Effekten in der zweiten Oktober
woche um 861,0 Mill. auf 2819,1 Mill. Mark
verringert. Jm einzelnen haben die Be
ſtände an Wechſeln und Schecks um 826,5 Mill.
auf 2082,4 Mill. Mark, die r an Reichs
ſchatzwechſeln um 92,0 Mill. auf 10,0 Mill. Mark
abgenommen, während die Lombardbeſtände
um 57,5 Mill. auf 134,2 Mill. Mark angewachſen
ſind. An Reichsbanknoten und Rentenbankſcheinen
zuſammen ſind 853,5 Mill. Mark in die Kaſſen
der Bank zurückgefloſſen. Der Umlauf an
Reichsbanknoten hat ſich um 337,8 Mill. auf 4849,5
Mill. Mark, derjenige an Rentenbankſcheinen um
16,2 Mill. au „9 Mill. Mark verringert. Dem
entſprechend haben ſich die Beſtände der Reichs-van an Rentenbankſcheinen auf 88,9 Mill. Mark

erhöht. Die fremden Gelder zeigen mit 452,6
Mill. Mark eine Zunahme um 7,9 Mill. Mark.
Die Beſtände an Gold und deckungsfähigen
Deviſen haben ſich um 2,6 Mill. auf „1
Mill. Mark erhöht. Jm einzelnen e die Gold
beſtände um 141 000 Mark auf 2211,8 Mill. Mark
abgenommen, während die Beſtände an deckungs
fähigen Deviſen um 2,7 Mill. auf 852,8 Mill. Mark

en ſind. Die Deckung der Noten durch
ein beſſerte ſich von 47,2 Prozent in

der Vorwoche auf 50,9 Prozent, diejenige durch
Gold und deckungsfähige Deviſen von 54,7 Prozent
auf 509,0 Prozent.

De ſſeuret beſgeh, der bangen
r Au ra oß, der uneine Dividende von 12 (i. W 10) Prozent

Dividende vorzuſchlagen.
G. Sauerbrey Maſchinenfabrib A.-G., Staßfurt.

Wie verlautet, wurde in der Aufſicht
die Bilanz für das abgelaufene Geſc
1928/29 vorgelegt, die nach Abſchreibungen von

Möbelinduſtrie und Möbelhandel
der mitteldeutſchen Betriebe

enig günſtige Ausſichten
geſtellt werden, war die Beſchäftigung in der
mitteldeutſchen Möbelinduſtrie, vor allem ſoweit
die Großbetriebe in Betracht kommen, noch
einigermaßen befriedigend. Allerdings war der
Geſchäftsgang zu Beginn dieſes Jahres
ſchlechter als zur gleichen Zeit des Vorjahres und
keineswegs normal, zumal die Verzögerung in der
Vollendung der begonnenen Wohnungs-
bauten infolge der langen Froſtperiode den Ab

ſegte W Weſt igte. Seit r 1929
eſſerte r Beſchäftigungsgrad der mittel-

deutſ Möbelinduſtrie, eine Entwicklung, die
allerdings zum weſentlichen Teil ſaiſonbedingt iſt.
Die Preiſe werden als weiterhin ſehr gedrückt
bezeichnet, obſchon die Geſtehungskoſten infolge
vereinzelt geſtiegener Materialpreiſe und der im
Juli des Jahres erfolgten Lohnerhöhung an-
ſtiegen. Die kleineren und mittleren Betriebe
haben unter den gedrückten Preiſen und auch
unter ſchwierigen Konkurren zverhältniſſen
ſehr zu leiden.

Sehr geklagt wird über den
ſchlechten Eingang der Zahlungen,

zumal ſich im Möbelgeſchäft das Abzahlungsweſen
immer mehr einbürgert. Die Betriebskapitalien
vieler Firmen ſind infolgedeſſen ſtark angeſpannt.

Die ſchwierige Lage auf dem Jnlandsmarkt
erzwang bei maßgebenden Firmen eine verſtärkte
Umſtellung auf den Gxport. Es iſt charakteri-
ſtiſch, daß in den Monaten Januar bis Auguſt
1929 der Wert der deutſchen Möbelausfuhr um
etwa 14 Prozent höher iſt als im gleichen Zeit-
raum des Vorjahres. Die weitere Ausdehnung
des Auslandsabſatzes wird jedoch durch ſtarke
ausländiſche Konkurrenz gehemmt.

Jn enger Verbindung mit der mitteldeutſchen
Möbelinduſtrie ſteht der mitteldeutſche
Möbelhandel, deſſen Bedeutung um ſo höher
iſt, als ihm die Verſorgung des dicht bevölkerten
mitteldeutſchen Wirtſchaftsgebietes obliegt. Die
Umſätze im mitteldeutſchen Möbelhandels
hielten im erſten Halbjahr 1929 ungefähr auf
der Höhe des Vorjahres. Sie waren jedoch in
vielen Fällen nur möglich, indem langfriſtige
Kredite gewährt werden mußten Als Käufer

ſowie in und ausländiſche
Goldmünzen, das Pfund fein zu RM. 1392 berechnet n

RM. 2062 031
Zentralnoten-

RM. 149 788

1000

künftige Divi

fehlten faſt gänzlich die Landwirtſchaft infolge der

Wochenüberſicht der Reichsbank
vom 15. Gktober 1929

Veränderungen gegen
die Vorwoche

RM. 177212 000

2211 819 000 141 000

352 267 000
10 000 000

2 082 373 000
113 458 000
20 000 000

134 190 000

92 580 000
600 275 000

RM.

122 788 000
177 212 000
48 797 000

45 811 000
225 000 000

4 349 534 000
452 596 000
372 436 000

t

rund 63 000 Mark (59 000 Mark i. z einen Ge
winn von rund 96 000 Mark ausweiſt, um welche
ſich der r dem Vorjahre von rund
336 000 auf 240 000 Mark ermäßigt.

und um Wintermantel

sohön, groß und voll von 12 M. an
Nur von

Eingangkr. Halle, ür. Stelnstr. 13 n.

r Neu Vmarboſion
Sporzlaiſiät Pelzmäntel, -Jaeken Gehpelzo

PFigene Kaurschnerwerkstatt

Wratzke Steiger,
Hoflieferanten, Poststraße 9/10
Juwelen Gold Silber

AXAEREEAIIELIAIIE
Spezialfabrik für

laden i. Innenausbau

Brandenburger Str. 2.Sahe T
Fernruf 232 30.

337 268 000

7 918 000
4 735 000

Agrarkriſe und allermeiſt auch die früher wohl-
habenden Kreiſe.

Das Abzahlungsgeſchäft
ſpannte die Mittel des Möbelhandels ſtark an, ſo
daß die Erarbeitung einer Rentabilität, zu-
mal Ausgaben ſteuerlicher und ſozialer Art und
für die unbedingt erforderlichen großen Aus-
ſtellungsräume die Unkoſten ſtark ſteigern, immer
ſchwieriger wird.

Man rechnet damit, daß die nächſten Monate
eine ſaiſonmäßige Belebung des Abſatzes bringen,
da die Fertigſtellung von Neubauwohnun-
gen, vermehrte Haushaltsgründungen und An-
ſchaffungen vor dem Weihnachtsfeſt ſtärkere Nach
frage hervorrufen. Allerdings beſteht die Be-
fürchtung, daß die zunehmende Arbeitsloſig-
keit im mitteldeutſchen Jnduſtrierevier und die
abnehmende Kaufkraft der Arbeiterſchaft ſich
ungünſtig auf die Umſätze des Möbelhandels aus-
wirken werden. Denn gerade die Arbeiterſchaft
kommt für den mitteldeutſchen Möbelhandel als
Abnehmer ſtark in Betracht.

Die Ausſichten für die Möbolinduſtrie und
den Möbelhandel ſind daher nicht als günſtig zu
bezeichnen. Jn früheren Jahren war mit einer
durchſchnittlichen jährlichen Steigerung der Um-
ſätze in Hausrat und Möbeln um etwa 10 bis
15 Prozent zu rechnen. Dieſe Ziffer iſt im Laufe
dieſes Jahres nicht erreicht worden.

Die Reichsſteuereinnahmen
im September

Jm tember betragen die Reichseinnahmenbei den Je itz- und Verkehrsſteuern 8345,2 Mil

lionen Reichsmark, bei den Zöllen und Ver-
brauchsabgaben 228,5 Millionen Rm., zuſammen
573,7 Millionen Rm. Auf die veranlagte Ein
kommenſteuer entfallen 72,7 Mill. Rm., auf
die Körperſchaftsſteuer 20,9 Mill. Rm., auf die Um-
ſatzſteuer 24,9. Mill. Rm. und auf die Vermögens
ſteuer 17,2 Mill. Rm. Da im Auguſt noch
größere Abſchlußzahlungen auf Grund der Früh-
jahrsveranlagung eingingen als im September,
blieb das Aufkommen aus den drei erſtgenannten
Steuern gegenüber Auguſt um 22,2 Millionen,
16,8 Millionen und 13,1 Millionen Reichsmark
zurück.

Jm erſten Halbjahr des laufenden Rech-
nungsjahres beträgt das Geſamtaufkommen
4545,3 Mill. Rm., bleibt ſomit hinter der Hälfte des
veranſchlagten Jahreshaushaltsſolls um 117,2 Mill.
Reichsmark zurück. Aus dieſer Gegenüberſtellung
kann man nach Meinung des Finanzminiſte-
riums aber nicht etwa den Schluß ziehen,
daß das endgültige Jahresergebnis um über 200
Millionen Reichsmark hinter dem Geſamtjahresſoll
zurückbleihen wird. Denn das Aufkommen des

weiten Halbjahres wird unter Berückſichtigung desUmſtandes, daß die Einnahmen bei mehreren
Steuerarten durch das Weihnachts geſchäft
beeinflußt werden und auch ſonſt erfahrungsgemäß
in der zweiten Hälfte des Rechnungsjahres reich
licher fließen, das Aufkommen des erſten Halb-
jahres nicht unerheblich überſteigen.

Zu berückſichtigen iſt, daß das den Betrag von
1300 Mill. Rm. überſteigende Lohnſteuer-
aufkommen vorausſichtlich 125 Millionen für
die knappſchaftliche Penſionsverſicherung und die
Jnvalidenverſicherung gebunden iſt. Es wird Auf-
gabe des kommenden Nachtragshaushalts
ſein, den Steuerausfall zu decken, der
ſich bei dem nach Abzug des gebundenen Teils des
Lohnſteueraufkommens für Reich und Länder ver-
bleibenden Jahresaufkommen ergeben wird.

Wanderer-Werke, Schönau bei Chemnitz. Die
Gerüchte, daß die Geſellſchaft die Produktion des
10/60 P. S. Sechszylinderwagens einſtellen wolle,
treffen, wie wir von unterrichteter Seite hören,
nicht zu. Eher ſei damit zu rechnen, daß neben
dem Sechszylinderwagen Anfang nächſten Jahres
ein leichterer Wagen auf den Markt gebracht
wird, um damit den Wünſchen des Publikums
nach einem billigeren Wagen entſprechen zu
können. Angeſichts der anhaltenden ungünſtigen
Lage der Automobil Induſtrie müſſe damit gerech-
net werden, daß die Verwaltung von einer Divi-
denden verteilung (i. V. 6 Prozent) für das
Ende dieſes Monats abſchließende Geſchäftsjahr
abſehen und den ſich etwa ergebenden Rein-
gewinn zur Stärkung der Betriebsmittel ver-
wenden wird.

Schweinebeſtand in Preußen. Nach Mitteilung
des Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamtes beträgt
der geſamte Schweinebeſtand in Preußen

am 2. September d. J. rund 13,5 Mill. Stück.

Haus Köchen Magarin

Ligenwaren
c

cKalter Winter7?
gleichgültig

wenn Sie einen
Germanen-Ofen
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eb Aug' und Hand fürs Vaterland!

ernntee um die Meiſterſchaft des Deutſchen
ützenbundes auf dem

Halle, 18. Oktober.

Deutſche Schützenbund di ofchuß für r e
er bewußt den ſportlichen Wett

in ſe e é, u 5 z diera ie der Spor eſeien Der Krieg hat ja in eine
rung hervorgerufen, und dieſen neuen Ver

1 mußte ſich auch unſer Schießweſen an

g auch daß von den Vorvätern
ebte Schießen mit ſeinen vaterländi

z Sitten und Gebräuchen immer ſchon
zuſt am Vaterlande bedeutet hat,
prlangt doch die heutige Richtung eine
viel ernſtere Frperliche und ſeeliſche
Erziehung deseinzelnen.
jelſetzung aller ſportlichen KörperguchtMeppen und den Kreis der Ku

den die Leibesübungen zu erfüllen haben,
u nunmehr ein zweifacher Pflicht-

el. Die körperliche Ertüchtigung ſoll deml Zeit die St higkeit
n, die nach dem a eglicher pflicht

militäriſchen Ausbildung, im Kampfe
die harten Gewalten der Gegenwart e

m kann. Da aber Leib und le unger
h verbunden ſind, da die er e Zeit
We Nenſchen braucht, ſo ſoll die Entwick

er ſeeliſchen Eigenſchaften einen Mann
a helfen, deſſen Jnnenleben jederzeit den

eſtählten Körper zu beherrſchen vermag.
e Leibesübungen zur Steigerung der

ffertigkeit waren für den Schützen bisher ein
nnter Begriff; denn der Schütze will raſche
x ſehen.

dennoch vermögen vorbereitende Kebungen,

ſie das Training der Leichtathleten oder
ſtufen weiſe Aufbau des deutſchen

enſyſtems in ſo muſtergültiger Form
weiſen, auch die Grundlagen füe die
Schießfertigkeit zu ſchaffen.

elſachen Wünſchen ſeiner Bundesmitglieder iſtn. e neßbe ſtimmungen für num die Meiſterſchaft des Deutſchen
enbundes im Rahmen des Deutſchen Re
juſſes für Leibesübungen herausgab, die demimten ren eine neugeitl
ſportlichere Richtung weiſen. e
ihtung dieſer Mannſchaftskämpfe iſt überall
hützenkreiſen freudig aufgenommen worden,
die bereits ſeit zwei Jahren durchgeführten
pfe haben auch ſolche Hoffnungen nicht ent

jt. Zur der Mannſchaftsfe war aber eine völlige Neuorgani-
on des Deutſchen Schützenbundes erforderlich
den: die beſtehenden rund 80 Bezirke wurden

jaue eingeteilt und andererſeits in fünf Ver
nzuſammen geſchloſſen.
Kämpfe um die Deutſche Bundes

eiſter ſchaft werden in Gaue, Be
tks- und Verbandswettkämpfen
zgetragen; die ſiegende Mannſchaft aus den
bandswettkämpfen wird ſchließlich Deutſcher

Bundesmeiſter.
er Wettbewerb erſtreckt ſich ouf folgende
jibengattungen: Feld 300 Meter, Stand
Peter, e 15 Meter, Kleinkaliber
leter und Piſtole 35 Meter. Jede Mann
ſt beſteht aus fünf Schützen, die
huß hintereinander abzugeben haben; da die
pfe in zur ausgetragen wer
ſo hat je de Mannſchaft mit je 15 Schuß
die andere zu kämpfen.

n dieſem Jahre ſind nun die Wettkämpfe be

bis zur Deutſchen Vundesmeiſter-
ft abgeſchloſſen, und dieſe werden jetzt, wie
einmal mitgeteilt, am 20. Oktober auf den

ſhen Schießſtänden „Birkhahn“ bei Diemitz
agen.

beteiligen ſind an ihnen die fünf Ver
dsmeiſter, und zwar:
t Verbandsmeiſter Schützengilde

erlin;
deutſcher Verbandsmeiſter Mannſchaft des
Schützenvereins Frankfurt a. M.;
deutſcher Verbandsmeiſter Mannſchaft der

Shühengeſelſchaft Hamburg
deutſcher Verbandsmeiſter Mannſchaft der
Hauptſchützengeſell München;
itteldeutſcher Verbandsmeiſter Mannſchaft
der Büchſenſchützen- Kompagnie Weimar.

in e e alſo am relag t iegesTſchen e entbrennen kann Es
elbe enüber, dieaßt dieſelben

Vorjahre um die

decJ t Berlin, wirdr
erlih werden e re inkaliberwaffen

a ausſchlaggebend für den
n die mag dezhalb auch

„Graf
trotz 33 u

ni und nahm nach einer großen Schleife überder W Richtung auf Friedrichshafen.

Fiedrichshafen, 18. Oktober.
„Sraf Zepelin“ iſt am Donnerstag um 21.04

Uhr glatt gelandet.dar von einemman hier vald geradezuort reden n

„Birkhahn
a mit der Kleinkaliberwaffe iſt

wie mit Großkaliber und da
Das

ter inter
bei tätigung weſentlich billiger unddieſe
bequemer.

Jeder Deutſche kann und müßte dieſen
Sport ausüben; denn das Selbſtbewußtſein,
die Selbſtſicherheit des Schützen be

deuten unſchätzbare Werte.

Die vergilbte Seide der mittelalterlichen
Fahnen und Banner unſerer Schützengilden be
weiſen eine ehr würdige Tradition, und die
Geſchichte des Schießſports in Deutſchland zeigt
r h die Bewertung der Schützen als

e deutſche Männer, als wirklich mann
hafte Charaktere, die ſich in einer Liebe
um Vaterland nie übertreffen ließen. Das aber
oll und muß auch heute gelten, wo inner-

Bremen, 18., Oktober.

Auf der Wilhelmshavener Marinewerft iſt ein
neuer deutſcher Kreuzer entſtanden, der
am Freitag vom Stapel läuft, der Kreuzer
„Leipgig“, der gerade am 18. Oktober, dem Gedenk-

r Lölke chlacht von Leipzig, ſeinen Namen

ei Schiffe zuvor trugen den Namen
g. Die erſte „Leipzig“ war eine Kreuzer-

Stapellauf des Kreuzers „Leipzig“
Aus der Geſchichte der „Leipzig“- Klaſſe Zeugen ruhm-

reicher Vergangenheit

des Schießſports der Kleinkaliberſ in denordergrund getreten iſt. et
Die in Halle beſtehenden Kleinkaliber-

Schützenvereine nun in verbands
organifatoriſcher Hinſicht unverbindlich zu einerſoſen Vereinigung n n in

nemeinſamer Arbeit den junge ort zu
Wettkämpfen

ſtehen und durch Austragung von

ür ihn zu werben.

Dieſer Vereinigung gehbren an, die Klein
kaliber-Schützenvereine Halle I und II Reichs
verband), die K.-K.- Abteilungen des Halle
ſchen Schützenbundes, der Glanuchaiſchen
Schützengeſellſchaft ber Giebichenſteiner
Schützengilde (D. Sch.-Vund) und des Polizei

ſportvereins (Kartell).
Noch eines ſei hier zum luß erwähnt, daßnämlich der Kleinkal er v ecenn jeg

liche r t von der Jugendbis in das hohe Alter ausgeübt n kann,
und daß dieſer Sport ſtets vor neue Auf-
gaben ſtellt. Nicht e keih einzelner, aber gute Durchſchnitts leiſtung
vieler iſt ſein Ziel!

Schiff zu nehmen, ſchlugdie ſchen grähliche Blutopfer fordernd.
Dann ſprang, was noch lebte, über Vord, nur der
Kommandant der „Leipzig“, Kapitän z. S. Haun,
wollte ſein Schiff nicht verlaſſen und ging, den im
Waſſer ſchwimmenden Kameraden zuwinkend, mit
ſeinem Kreuzer unter.

Die dritte „Leipgzig“, der re
Reichsmarine, zeigt ſo recht die

noch die e Salve in

Kreuger dertwiciuns des

egatte, die in der Marine eine Rolle geſpielt hat.
ie wurde am 15. September 1875 auf der

Stettiner Vulkanwerft vom Stapel gelaſſen und
war 86 Meter lang und 14 Meter breit. „Leipzig“
war 3 ehntelang auf überſeeiſchen Stationen,
ſie hat faſt in allen Erdteilen die deutſche Flagge

t. Bis nach dem Kriege blieb das Schiff als
Leipzig im Wilhelmshavener Hafen, wo es

ur Ausbildung von Jngenieuranwärtern diente.
dann der Krieg beendet war und die Marine

ihre ſtolzen Schiffe abgeben mußte, wollte auch die
alte „Leipzig“ nicht mehr länger auf dem Waſſer
ſein, am 5. Oktober 1919 kenterte das alte Schiff
gpi im Wilhelmshavener Hafen und fand

ann auf der Abwrackwerft ſein Ende.

Viel eher ſchon hatte die zweite „Leipzig“ ein
ſtolzeres Ende gefunden. Mit wehender Flagge,
von feindlicher Uebermacht zerſchmettert, hatte der
Kreuzer „Leipgig“ 1915, als das Spee Geſchwaderbei der Jnſel Faltlant auf die Engländer ſtieß,

r Kreuzerfahrt durch den Untergang beendet.
s bleibt eine ewige Schande, daß von den Eng

ländern auf die ſinkende „Leipzig“ geſchoſſen
wurde, ſo z ſelbſt die engliſchen Matroſen ſich
weigerten, dieſen Mord weiter mitzumachen. Als
kein Geſchütz auf der „Leipzig“ mehr feuern
konnte, als die letzten Ueberlebenden auf Deck an
getreten waren, um Abſchied von dem zerſchoſſenen

Zeppelins Rückflug
Wien, 17. Oktober.

a von es. das Luftſchiff „Gra
eppel ien auf dem ge naiedrichshafen neuerdings Wien berühren werde,
te in der Stadt die größte Freude ausgelöſt.

n in den erſten Nachmittagsſtunden hielten
Fefe e die Straßen und beſonders

e freien beſetzt. Der Himmel war wolken
los, und man hoffte auf gute Sicht. Wien
wartete jedoch vergebens. Der Zeppelin,
der erſt um 15.45 Uhr Brünn verlaſſen hatte,
ſchlug den direkten Weg nach Friedrichshafen einund W Wien links liegen, 2 jeden
z zu vermeiden. Das Luftſchiff nahm

über Znaim und paſſierte um ungefähr
16.80 Uhr die öſterreichiſche Grenge mit dem Kurs
auf Lingz.

München, 18. Oktober.
in“ traf um 18.28 Uhr über Mün-

s Luftſchiff flog bei ſchneller Fahrt

deutſchen Kriegsſchiffbaues. Das Schiff iſt wieder
ein neuer Typ gegenüber „Emden“ und
„Königsberg“. Einmal hat der Kreuzer „Leipgzig
nur einen Sthornſtein, wie etwa das Panzerſchiff
ihn bekommt, dann aber iſt das Unter erſchitt,
der Schiffsrumpf weſentlich anders als bei den
vier erſten Kreuzern. Es iſt an der Waſſerlinie
ſeitlich ausgebaucht, entſpricht alſo der ſogenannten
Mahyer-Form der Handelsſchiffe. Mit 6000 Tonnen
Waſſerverdrängung, dieſelbe wie bei den anderen
Kreuzern, hat der Kreuzer „Leipzig' eine noch
größere Länge bekommen, und zwar 177 Meter bei
16,5 Meter Breite und 4,7 Meter Tiefgang. Die
größere Länge iſt darauf zurückzuführen, daß mehr
als bisher das elektriſche Shweißver-
fahren angewendet wurde, das eine ziemliche
Gewichtserſparnis bedeutet, da die Ueberlappung
der Vernietung und die vielen Spanten wegfallen.
Bug und Heck ſind ähnlich wie beim euzer
„Emden“, letztere oval auslaufend, während die
„Königsberg“ glatten Spiegelheck hatte. Sonſt iſt
die Geſchützaufſtellung wie bei der „Königsberg“
Klaſſe, nämlich ein Tripleturm auf der Back und
zwei a dem Achterdeck, zuſammen neun 15-Zenti
meterGeſchütze, allerdings alle Türme mittel-
ſchiffs, außerdem vier m ütze und
50ZentimeterTorpedorohre. Das iff wird
nur durch Turbinen angetrieben, die Heizung iſt
nur durch Oel vorgeſehen.

Luftſchiffkataſtrophe in Amerika
Berlin, 18 Oktober.

Das Lenk- Luftſchiff „Vigiland“, das der
Goodyear- Zeppelin Geſellſchaft gehört, iſt beim
Start auf dem Flugfeld Butlerfield bei Pittsburgh
vernichtet worden. Die Verluſtzahlen ſind bis
her noch nicht bekannt.

Furchtbares Brandunglücku einem Hotel

New Yark, 17. Oktober.
In Seattle (Waſhington) entſtand im Port

landHotel, dem größten Hotel der Stadt, ein Brand,
der ſich mit großer Geſchwindigkeit ausbreitete und

das ganze Gebäude zerſtörte. Sieben Per
ſonen wurden getötet, 15 ſchwer verlezt. Man
befürchtet, daß ſich die Zahl der Opfer noch erhöhen
wird.

Wiederbeginn des HalsmannProzeſſes

Zern, der Büros
ack

Beteiligte verhaftet.

wverhandlungen in Genf, Graf Bernſtorf

Entlaſſung der
Berliner Stadtbankdireltoren

Berlin, 18. Oktober.
Die Stadtbankdirektoren Schmitt, Hoff

mann und Schröder werden nicht in ihr Amt
a leich, wie die r. i drns derS en ausfallen wird, ſondern ſie

werden ihrer Stellu enthoben werden. Die
D. gen ſollen bereits am Freitag ausgeſchrieben
werden.

Bei den Vernehmungen der Stadtbankdirektoren
Schmitt, Hoffmann und Schröder durch Ober-
regierungsrat Tapolſki hat Schröder die Aus
kunft gegeben, daß er nicht den Auftrag gegeben

die Kontrolle der Rechnungen zu unterlaſſen,
ondern ſein verſtorbener Vorgänger Hirſch, der

her Abteilungsleiter bei der Danatbank war und
von der Stadtbank mit der Leitung des Kredit
kontrollbüros betraut worden war. Er im
Sinne ſeines Vorgängers weiter gearbeitet. Ob
dieſe Angabe richtig iſt, wird nachgeprüft. Schmitt
meinte, daß, wenn wirklich bereits unter Hirſch
die Einſtellung der Kontrolle vorgenommen worden
wäre, öder dann bei Uebernahme des Amtes
dem Vorſtand und der Direktion von dieſer ſo wich
tigen Maßnahme hätte Kenntnis müſſen.

mitt ſchilderte, wie den Sklareks über jede Maß
nahme der Stadtbank ſofort von ihren Freunden

w ſei. Ebenſo wurden die
Sklareks über Beſprechungen im itaus
prompt benachrichtigt. Direktor Hoffmann rte
bei ſeiner Vernehmung, daß er in die Bonität
der Gebrüder Sktlarek niemals Zwei-
fel geſetzt habe.

Altoholvertrieb en gros
Ein Schmugglerlager ausgehoben

New Hork, 17. Oktober.
Prohibitionsbeamte, verſtärkt durch Trder Staatspoligei von N rſey, W

dieſer eine übe ia auf einen
ge waltigen Alko r rerhäuſer, Docks und eine

ſtation an der

S

e S S
n ausßſenden konnten.

nden wurden im ganzen 85

Die in den rn fundenen Vor-belaufen auf mehrere
den Geſamtbeſitz des

Kongerns auf ion Dollar. a60 v. H. des in New Hork verkauften Alkohols
wurden durch dieſen Kongern geliefert.

Eine ro veranlagteEinbrecherin
Prag, 17. Oktober.

Brünn und Umgebüng wurden in der letzten
Zeit von einer Räuberbande unſicher ge-
macht, die zahlreiche Stahlfächer aufbrach und

tände im Werte von r 100 000 Kronen
raubte. Unter den nunmehr a Einbrechern befindet ſich auch eine naſiaſtin namens
Cäcilie Barak, die ſich in einen der Ver-
brecher verliebt und ſeinetwegen ihre Studien auf
gegeben hatte. 9

Großfeuer in Köln
Köln, 17. Oktober.

Jn der vergangenen Nacht brach in der Holz
handlung Gebrüder Berger G. m. b. H. in
KölnDellbrück ein Feuer aus, das mit un
heimlicher Schnelligkeit auf das geſamte große
Holzlager ausbreitete. Mit 14 lauchleitungen
in einer Geſamtlänge von rund 344 Kilometern
ging man dem Rieſenfeuer zu Leibe und konnte
es nach zweiſtündiger angeſtrengteſter Tätigkeit
auf die großen Lagerſchupen und Holzſchuppen be-
ſchränken.

Der Schaden begiffert ſich auf etwa 500 000
Mark, iſt jedoch durch r gedeckt. DieUrſache des Brandes iſt bisher noch nicht ermittelt.

Die Anklage gegen den Grafen Chriſtian zu Stol-
berg-Wernigerode

Die Oberſtaatsanwaltſchaft von Hirſchberg teilt
mit, daß gegen Chriſtian Friedrich,
Grafen zu Stolberg-Wernigerode,
nunmehr Anklage wegen fahrläſſiger Tötung vorer weiterten So fengericht erhoben wor-

n iſt.
Todesſturz auf der Waſſerkuppe

Auf der Waſſerkuppe iſt ſoeben der MotorfliegerGyring aus Atlona beim Nehmen einer ſcharfen

Kurve mit ſeinem Segelflugzeug aus erheblicher
Höhe abgeſtürgzt. Er erlitt Knochenbrüche und
eine ſchwere Schädelverletzung und ſtarb kurz nach
ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus.
Graf Bernuſtorff in London beſtohlen

Der Vertreter Deutſchlands bei den
ere in London aufhielt, iſt das Opfer

eines eworden. Graf Bernſtorff wollte
vom Liverpool-Bahnhof nach Dänemark reiſen und
händigte ſein Gepäck einem Träger aus, der es
niht unmittelbar in den Zug brachte, ſondern zu
nächſt beiſeite legte. Kurz vor Abgang des Zuges
wurde ſgroeßen daß ein kleiner Koffer fehlte, der

rſönl Papiere, Juwelen und andere nr im Werte von rund 2000 Mark enthjielt.
ie Unterſuchung war bisher ergebnislos.

Drei Vergleute getödtet
Auf Schacht IV der Zeche „Lothringen“ wurden

zwei Bergleute von hereinbrechenden Geſteins-
maſſen erſchlagen, gerade in dem Augenblick, als
ſie die Arbei e verlaſſen wollten, um zum

ſich einige

Am Donnerstag hat der rwieder begonnen mit derſelben Beſesung des Ge
richtes und der Geſchworenenbank wie bisher.

Schacht zu fahren. Auf V einHauer in einen Stapel und fand den Tod
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ausbrechender ſ rer Sturm verſchlimmerte die einem Haufen auf dem Vorderteil des blutüber- fzenen, die beim Filmen ſlets erheb W einem vorzügl e intereſſanten

Lage, ſo daß man den Entſchluß faſſen mußte, die ſtrömten, mit Leichen bedeckten Floßes zuſammen. ierigkeiten bereiten, werden geſchickt dirigiert; a an e hotoSonderheft autgeß Reichsminiſ

Integgens re r n re 6 en J ſchreck vor allem J e am men- und r v0 Pf. zu haben. r e
er die e en auch nicht e n e Land, dine aven Tiroler Bergvolkes wi e nmiſſaBord Befindlichen Sie faßten gerade die a als Waſſer und Himmel, von dem die Sonne et rtyaw in e
igiere und einige für die Verwaltung der neuen hernieder r Was noch lebte, lag bewegungs 7e beſtimmte te. Für 160 Matroſen, ß apathiſch da. Selten hörte an n a wen Unterſtützung der Filmvorfüh Uenerwerbungen der Univerſitätsbiblic m maßnabr

ufzer,(date Stö Darbietungen des bekannten Dieſe Bücher ſtehen vom 21. bis 26. Oltober imen s n e Schrei. Am e Tae u r n e Kirts s Lau-Quartetts und der z Ka Punktay ſakimu. Litauiſch und jat unter entſ
Meter Länge und ſieben Meter e gegzim et er e e Je Hunger nicht mehr die e u r n r g. h äh, ehe en. nichts es fanden, n 1928. Tromwell, O. z d. R ahreeng z T e r itten ſie einem kurz zuvor Verſtorbenen einen Das v ſter ſpielte unter ellmeiſter Hroole, S. de er. n e. e r

der Reich ss S ilder vo
es quni für alle Platz bieten würde. n Fuürcht, n von dem Fleiſch. Die anderen St wen ch ü wen e en Jiler Kretſchmann, J.: Was ſagt Berthold

auſen zu, aber als wieder ein ed 1928. Pretel, C. L. A. E. Hyllat Renauf der „Meduſa bleiben z L nun Tag v ü taler Alpen bereiteten auf den Hauptfilm vor. BDSolksſchularbeit. Langenfalza e beſetzten r
ergangen war, wanden ſie ihren Ekel. genſalza 1929. Congrès d'hiſtor r keit über wurde d h en Einer nach dem anderen näherte der Leiche: Feſtſtimmung lag über dem überfüllten Hauſe. e We Des Johann ſeeblenz nach

ſinken begann. s v g. die Offigiere Die Augehungerten waren zu nan e zohn. 1927. Breit, J. Schec-, Gite- de ne
re Leute zu beruhi m wie die worden. d echt ß en Serlin r öä w. m d G

p n e m, e Wirkunge h a l r e de a h Se m Peoter biit n wieder die Bäume n e e n n in der
Wenn da nicht ſofort untergehen ſollte, eines Schiffes auch ſoweit die ge Schauburg e rei Sonkee rg v ähn

mußte es erleichtert werden. Die Soldaten n funtenen fte es erlaubten, ſich bemerkbar zu Wien! Jm Worte ſchon liegt den prickelnde Das Salictungsweſen in der modernen Wirtſchaft. r Niniſterrat
alſo daran, Fäſſer mit Waſſer und Pdskelfleiſch in Aber vergebens! Das Fahrzeug ver Fijſle einer d en hinreihenden Walger 1329. Sindeny. O.: Einheitzfürſorge. Berlin 1929. e
die See zu werfen, was auch den gewünſchten Er ſchwand am Horizont. Wieder brach die Ver melodie, liegt in ehe Ab eines ſ S Die Jmuſtrationgverſahren. 2. Auſt. Leine e einführu
folg hatte. Das Floß trieb ab, hatte nur weiflung ver Doch das Ende der Leiden war manten Frauenbildes liegt das Temperament Brather, Fr. K. Latge: Harz und Kyffhäuſer. Hauür zwei Tage Lebensmittel und Waſſer an lommen einigen Stunden tauchte das und der e Frohſinn eines ſtammver Ständ

Doch die afrikaniſche Küſte war ja ni die aeiſg Brigg e wieder auf, wandten Volkes, dem wir n immer fo z Pung zur
ſ. Und wenn auch der Vorder und Hintert i wurden die Schifförüchigen bemerkt. können. Aber dem kleinen ickſal unter ihrungsgeſetzvom Meere überſpült wurde, die Mitte blieb Man lte die mehr tot als lebendig auf dem hlühenden Bäumen des Praterfrühlings fo en Schutz he Krone,
ofen und die 149 Mann, die ſich dort zuſammen Rloße enden an Vord, wo ſie ſich unter ſorg wir gern, denn es verbindet auf der Le ie on 44,58 M
Glei waren die sboote zu Waſſer ge auf dem Unglücksfahrzeug die „Meduſa“ reriafen ramatiſche Wirkung erheben will, mit ter,
gen S. entfernten ſich, ſei es aus Unachtſamhatten, konnten nur noch 1 gerettet werden. immer neuer, immer ſchöner Melodie und dem u hilſerding
drängten, hofften in in Sicherheit zu ſein. ſamer Pflege bald erholten. Von 149 Mann, die on te die nicht den anſpre auf

n

grundes mit einem gragziöſen jungen Geſchöpf Geldgier und leidenſchaftlicher Verzweiflungl Dann ſtand er mit einem Male unve8

mit laſterhaften Kokainaugen und gepuderten laſtete. zzf und ſtieß ſeinen Siuhl zurück. Die Bank ng in WienMaximum Schultern Wollen Sie et auch einmal Jhr Glück ver e eine Suite!“ Er hatte annähernd und wo
Und dann öffnete s und weit ein phan ſuchen, Herr Baro rk gewonnen.Roman von Hans Schulze taſtiſch beleuchteter, igarrſtem Luxus ein Der kleine Leutnant, der biz dahin mit einer Sein kleiner Freund aus dem Sportpalaſ

(Kochdruck verboten.) gerichteter parfümgeſchwängerter Raum. Ein Fries hüftenſchlanken dege geſprochen n ab zu ihm mer und half ihm die ſcheinend ſind

von Greifen lief um den Architrav, im Grunde tte, ſtand einmal wieder neben ihm; in nden Spielmarke Der Kreuger(11. Fortſetzung.) der Kaſſetierung glä n ielmarken zurg glänzten gedämpfte ſilberne Lich r n Augen glühte ein kaum mehr Dann elten ſi renAchim kaum, was er ſprach, gleich un ter. Ueberall auf den fu 17 F. über hen a en in 5 en en re
ſichtbaren Vögeln umflatterten ihn w Ge triebene breite und ſchwere kat- und ihn ſ ſekundenla wie geiſtesabweſend a en Gewinn.danken, die er vergebens zu halten verſuchte, nur Lederſeſſel mit weichen, ſeidenen Daunenkiſſen. an, dann u te ſich ſein m ſicht, wurde wach. ein R d verlo
in innerſter Seele war ihm ein tiefes r Ein großes expreſſioniſtiſches Bild der Dame des Und yöei g. n Tiſch leran, ſage X Du u eiſegeld ver Nac9Donach Ferne und Einſamkeit. Und dann wedkte ihn Hauſes grinſte mit r r Gliederver wie Zeit terlchi dunklen sauf einmal wieder die Stimme des angehenden e iſchen den Wange und malve- Diſeiben, die gegen den Va ler ſäh in ſeinem Achim reichte lächelnd ein Päckchen
Aneritafahrere, der mit zie chweigſamen Be farbigen Blumen der Tapete. Der über und ber Gehirn aufgewachſen war. Er hatte von n er. „Jch darf mich Jhnen hiWniſterpräſider
gleiter anſcheinend nichts es anzufangen vergoldete Gebetſchrein eines Buddhaprieſters hing Placgek an ttag aus hen Verlau a wohl erkenntlich zeigen tag in Ot t

wußte. daneben, zur anderen Seite ritt ein indiſcher S 10 000 Mart 7 als der andere einen ſchwachen„Herr Baron,“ ſagte er, i herum gibt es Götze, ein knallroter ründbäuchiger kleiner Kerl in grohen Noten bei ſi v ſent m ar v re ſagte er ine Sieja doch keine ſtandes e en Lokale. tten Sie mit nen Elefantenkopf auf e rieſt en 3 ngt annehmen. Sie ſind ſaaber wohl du mi in einen Klub d be Ebenholz geſchnitzten ſchwarzen J w. van re n n n daun meinem Glück. h ſtifte es ſonſt e einen W eine ſehr lar
gleiten? Sehr vorne m nur erſte Geſellſchaft, richtigem aunen ſa e in diche e S noch vier wen W tätigen Zweck en uſw. W
viele Ausländer mit Edelvaluta und alter und Wunderwelt, in die er aus dem nüchternen n en gleiche ſehnten e J i Als er eine halbe Stunde ſpäter aus den en die Frneuer Reichtum aus dem weſtlichen Berlin. Wir ſo unvermutet verſchlagen worden war. S a an i e in trat war es ſchon gang heil. Viahblan ve n
verſammeln uns aus poligeilichen Gründen all. Ein unendlich dicker Herr mit einem grotesk Eue wg u n en über ihm ein hoher Sommerhimmel. Wer i
nächtlich in einer anderen Heute ſitzenden Frag trat ſeht mit höflicher v erntigung en i len, n Vant in
abend zum Fer hier ganz in der bei heran wurde einer ungeheuren Glatze mit ie n vere an Zu J Dann ſeh er lange auf einer BVan imeiner kleinen Tängzerin, die augenblie in nverſtändlichem Murmeln vorgeſtellt. Dann Ken n m rannte der garten und lauſchte auf h 3 ſt einer Mell
wohin gen aſtiert!“ ſchlug ſein Begleiter einen Kelim zurück. Eine r r eiſte das h u wachenden Tages. Und immer pie er zu anſchließendte: „Sie werden noch Jhr Reiſe te Stimme klang fernher wie durch dicke ar e Achim ne für künftig Glück in ſeinem Herzen auf, mit den. mit Mad
geld n n auern. tauſen erde gewinnen!“ dachte er ſeltſame Nacht begnadet te, in einer M äte vritiſchde wo chon hatte der Leutnant ein Auto heran Was wird für eine neue Bank geboten ine ich, und den zarten Schleier, x unfaßbaren Schickſalswende, die ihn wie n t
aewnat und ſie fuhren über den Lützowplatz. Vor ſeine Sinne noch immer ſpi ein am einem freien ne machte, daß er aufret Kanadaeinem vornehmen Mi s am Kaiſerin Auguſta Sie ſtanden im Schlafzimmer der Tänzerin. hörte er auf einmal eine ferne, re e ſtolg vor die Frau ſeiner Liebe treten
Ufer ließen ſie halten. Tür des Fritenen es en einem raſchprüfenden Blick umfaßte Achim Stimme: „Du weißt ja nicht, wie ich dich liebe!“ in eine neue Welt, in ein u Leb
m n. ein geheimes Klopfgeichen ger äuſ grüne Oval des Bactiſches, der in drangvoller „Die Bank hat neun!“ e des J Eine u ngingen ſie über einen ſtillen Garten Se zwiſchen einem LouisSeizeBett von den Wie eine blihende Schneide zuckte der gerren- en ſich der
e zet in dem in Sut des re liegen Nacht Ausmaßen eines kleinen r und einem ftekurze Ruf durch den erſtigend heißen Raum. ſeiner Augen e Wie und er am liebſte Berliner V
immels fern hereinfunkelte, und ſtiegen viele P armer eklemmt ſtand. V e Sprier rh her enger zu wie die nächſte Auto angehalten hätte und gerade W g.in n Schacht eines dunklen Treppen r ieäh t rto a Schakale hogten ſie mit ne eins und z ihre grüne Einſamkeit. Groß e e
g „Wir in in rer Ftaligri Zywerlt d den Tiſ an e er n Ein um den verhängnis 6 Als er in ſein kleines Hotel in der Dort a i a
eutnant e. „Der e der Tänzerin i mit einem tiefgefurchtenMaler re e u Runen die Sünden und Achim gewann unwiderſtehl Wie in einem ſtraße kam, ſchlief ver daß ein

mit einem überwachten Bank. Es wurde offenbar ſehr hoch geſpielt, und ſammen. Das Mädchen aus dem Foyer brachtem ihnen in der überfüllten Gerherrbe die Einſätze waren gert Ein gſet Rauſch ihm eine Flaſche Sekt. Er goß haſtig ein Glas S fieber Unruhe r
die ider ab. S durchſchritten ein kleines umſpann den Tiſch, über dem bei aller äußeren herab und ſpielte weiter, ruhig, gleichmäßig, wie Sie e Zeit ſchien ihm rn der

ne Lecgeearztre, in dem ein Korrektheit ein ſeltſamer Dunſtkreis aller menſch ein Automat, indes ſich die Vanknoten und Chips Grunewald hinausfahren und freienn e Herr ſah im Halbduntel des Hinter lichen Urtriebe, von Liebe und Haß, von brutaler bergehoch vor ihm türmte n. a ſchaft des verhaßten Vertrages

S

i ſich bei ortier ſeinen dte derſchn
S im fünften Stock machten ſie end irrungen der Welt eingegraben ſchienen hielt die reihenden Strudel ſchlug das Glück über ihm zu ſag dann ſtunde r h den Kleidern a
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Poſen, 18. Oktober.
neueſte große Schlag gegen das

ſcht u m in Poſen und Pommerellen nimmt
gortgang. Der Haftbefehl
der deutſchen Wandervögel, Studienrat

jurchard, iſt nunmehr vom Unter
gericht beſtätigt worden. Es wird ihm

ſche Ausbildung der deutſchen Jugend zur
gt. Jn der hieſigen Geſchäftsſtelle der

n Sejmabgeordneten fand eine umfang
gausſuchung ſtatt, die fünf Stunden

Belaſtendes Material wurde nicht vor
Die polniſche Preſſe nahm zunächſt

Lorgängen im Gegenſatz zu früher ſo gut
r keine Notiz.

greitag erſt brachte der „Expreß Poranny“
turzen Bericht ſeines Berichterſtatters über
uzſuchungen und Verhaftungen, in dem es
jßt, daß die Unterſuchungen im Bromberger
m Fraktionsbüro am Donnerstag bis in die
itagsſtunden gedauert hätten. Den Unter
gbehörden ſeien viele Beweiſe dafür in die
gefallen, daß man polniſchen Militärpflich

eutſcher Nationalität zur Flucht über die
verholfen habe.
polniſchen Behörden wollen alſo ihrer groß
len und ſyſtematiſch durchgeführten Aktion
die deutſche Minderheit die gleiche An

vie im Falle Ulitz zugrunde legen. In der
An heißt es weiter, daß der deutſche Schul

eidelck, Dr. Burghardt und Milke
terſuchungshaft verblieben. Die Meldung

Krichterſtatters wird mit keinem Wort kom

Jroßbrite
einſchaft

Martin,
irtſchaft.

1929.

Leipzig
häuſer.

ſchuf
n

VI

imadiſchen Miniſterpräſidenten

tt, doch iſt in der Ueberſchrift von den „Ver
der PommerellenDeutſchen“ die Rede.

Has Reichskommiſſariat
in Wiesbaden

Berlin, 18. Oktober.
Reichsminiſter für die beſetzten Gebiete hat
je wegen des künftigen Dienſtſitzes des
mmiſſariats für die beſetzten rheiniſchen
in Koblengz, deſſen Verlegung anläßlich der

ungsmaßnahmen notwendig wird, Be
gen dahin getroffen, daß das Reichskom
ja unter entſprechender Einſchränkung ſeines
lbeſtandes im Laufe des Monats Dezember

Jahres nach Wiesbaden verlegt
Gleichfalls wird der Amtsſitz des Präſi
der Reichsvermögensverwaltung
beſetzten rheiniſchen Gebiete im Dezember
blenz nach Wiesbaden verlegt werden.

Goldwährung
in der Tſchechoſlowakei

Prag, 18. Oktober.
r Niniſterrat genehmigte den Geſetzentwurf
die Einführung der Goldwährung und den

Haushaltsplan. Beide Vorlagen
m dem Ständigen Ausſchuß der Nationalver

lung zur Beſchlußfaſſung zugehen. Das
ihrungsgeſetz beſtimmt, daß eine tſchecho
he Krone, die Währungseinheitskrone, dem

von 44,58 Milligramm Feingold entſpricht.

ſüferding muß ſich erholen
Wien, 18. Oktober.

ſ Dienstag weilt Reichsfinanzminiſter Dr.
Ming in Wien. Er befindet ſich hier zur Er

In und wohnt bei ſeinen Verwandten. Sein
x Aufenthalt, der nur kurz ſein wird, hat

litiſche Bedeutung.
ſcheinend ſind die Verhandlungen Hilferdings
r Kreuger zur Verſchacherung Deutſchlands
rengend geweſen, daß er ſich unbedingt der

g hingeben muß.

Rac9Donald in Kanada
London, 18. Oktober.

Priſterpräſident MacDonald iſt Donnerstag
in Ottawa eingetroffen, wo er von

Macdkengzie
begrüßt wurde. Beide Staatsmänner hatten
eine ſehr lange Ausſprache über Flotten-

en uſw. Wie verlautet, hat in den Ver-
agen die Frage eines engliſchen

veibehaltung der Flottenſtühpunkte in der
der amerikaniſchen Küſte eine große Rolle

einer Meldung der „D. A. Z. aus Ottawa
anſchließend an die Unterr Mac
h mit Macdenzie King n, daß

hſte britiſche Reichskonfereng im Jahre
in Kanada abgehalten werden ſoll.

für Ebebruch und Verführung
Verlin, 18. Oktober.

Berliner Blatt berichtet. Einer Meldung
Aſociated Preß“ aus Mexiko zufolge ſieht
wue Strafgeſezentwurf, den Präſident
es Gil auf Grund der ihm vom Kongreß
nen beſonderen Machtbefugniſſe verfaßt,
vor, daß ein Vater das Recht hat, ſeine
und ihren Verführer zu töten, wenn die
ſch freiwillig hingegeben hat. Im Falle

ihebruch darf der geſchädigte Teil den
n töten, ohne beſtraft zu werden. Dat
ſetbuch, das am 15. Dezember in Kraft
ſhafft die Geſchworenen Gerichte ab und

ſie durch Gerichtshöfe, die aus Jrren
en und anderen Sachverſtändigen beſtehen.

gegen den
Hamburg, 18. Oktober.

Am Donnerstag abend fand eine große Kund
gebung gegen den Pariſer TributPlan und die
Kriegsſchuldlüge, ſowie für das Volksbegehren
ſtatt. Als Dr. Hugenberg die Rednertribüne
betrat, wurde er von der Verſammlung ſtürmiſch
begrüßt. Der Aufruf gegen das Volksbegehren,
ſo betonte er, werde zwar nicht offiziell als
Regierungsaufruf behandelt, aber man habe ihn
von den Trägern des heutigen Syſtems mit unter
ſchreiben laſſen und von einzelnen, die man dazu
mehr oder weniger gezwungen habe. Die Aus
führungen in dieſem Aufruf gegen das Volks
begehren konnten nur als Lügen bezeichnet wer
den. Niemals könne die Perſönlichkeit des Reichs
präſidenten in den Streit hineingezogen werden.
Die Gegner des Volksbegehrens ſagen, es ſeien
die Kreiſe der Plutokratie, die hinter dem Volks
begehren ſtehen. Er ſehe, ſo erklärte Hugenberg,
hinter dem Volksbegehren viel weniger die Kreiſe

der Jntellektuellen und des Kapitals als vielmehr
die

Frauen und Männer des Mittelſtandes.

Da man wiſſe, daß der jetzige Reichstag mit
Mehrheit den YoungPlan annehmen werde, ſo

habe man zum letzten Mittel greifen müſſen,
das ſich biete, nämlich zum Volksbegehren. Spreche
das deutſche Volk ſich für den Young-Plan aus,
dann müſſe es eben die Folgen kragen. Es
werde aber gar nicht erſt zu dieſen Folgen
kommen, vielmehr ſei zu erwarten, daß die Zahl
derer, die ſich für das Volksbegehren einzeichnen
werden, weit größer ausfallen werde, als es
den Anſchein habe.

Die jetzigen Machthaber hätten nicht das Recht,
die Anhänger des Volksbegehrens zu beſchimpfen,
denn fie hätten ſelbſt genügend Anlaß, in ihr
eigenes Sündenregiſter hineinzuleuchten;
die Politik der jetzigen Regierung könne am beſten
mit den Worten gekennzeichnet werden: „Nach uns
die Sündflut!“ Unſere Kinder und Kindeskinder
könnten ſehen, wie ſie fertig werden. Wenn das
deutſche Volk. immer mit dem Geſpenſt der
Dawes- Kriſe ängſtlich gemacht werde, die
kommen müſſe, wenn der Young-Plan abgelehnt
werde, ſo könne hierzu geſagt werden, daß dieſe
Kriſe, die man herbeiführen wolle, die

Geſundungskriſe für das deutſche Volk

ſein werde, genau ſo, wie dies bei der Helfferich
Stabiliſierungskriſe geweſen ſei. Von der geg-
neriſchen Seite werde der Vorwurf erhoben, das

Volksbegehren ſei auf Unehrlichkeit aufgebaut. Die
Unehrlichkeit liege vollſtändig auf der anderen Seite,
denn wer Verträge unterſchreibe, von denen man
wiſſe, daß ſie unausführbar ſeien, der handle
nicht nur unehrlich, ſondern begehe auch einen

Leichtſinn und eine bodenloſe Du m m-
eit.

Wenn man, ſo erklärte Hugenberg weiter, daran
denke, daß im November 1918 der Beamtenſchaft
verkündet worden ſei, daß es von nun ab keine
politiſche Beſchränkung der Beamtenſchaft mehr
gebe, ſo ſetze das heutige Verhalten der Reichs und

Kleickung
Kinder Kleidung
in qrosser Auswohl

Der Weg zur Freiheit
Die Hamburger Rede Hugenbergs zum Volksbegehren

preußiſchen Staatsregierung gegen die Beamten, die
ſich für das Volksbegehren einzeichnen, allem die
Krone auf.

Dr. Hugenberg kritiſierte dann weiter das Ver
bot des Stahlhelm in Rheinland und Weſt
falen, ging kurz auf den Sklarek-Skandal
ein und betonte mit beſonderem Nachdruck, wenn
heute die Gegner des Volksbegehrens ſagen, daß
das Volksbegehren ſich nicht ſo ſehr gegen den
Young-Plan richte, als vielmehr gegen das heutige
Syſtem, ſo müſſen diejenigen, die das ausſprechen,
doch

ein ſehr ſchlechtes Gewiſſen

haben. Das ſei aber ein Zeichen dafür, daß man
mit dem Volksbegehren auf dem richtigen Wege
ſei. Dr. Hugenberg forderte die Anweſenden auf,
ihm auf dieſem Wege zu folgen und ſich in die
Liſten des Volksbegehrens einzutragen.

„Der Weg in die Zukunft,“ ſo ſchloß er, „iſt
dunkel. Niemand kann ſagen, was wird, aber
unſer Jnſtinkt, und derjenige der Gegner, ſagt, daß
unſer Weg der richtige iſt. Die Zukunft Deutſch
lands kann nur bei denen liegen, die zu dem Volks
begehren ſtehen. Auf zum Kampf für eine
beſſere Zukunft, für die Zukunft unſerer Kin
der und Kindeskinder, für Freiheit und
Vaterland.“

Jm Anſchluß an die Kundgebung kam es in
verſchiedenen Stadtteilen zu Schlägereien
zwiſchen heimkehrenden Verſammlungsteilnehmern
und Andersdenkenden. Wie die Polizeibehörde mit
teilt, wurden mehrere Zwangsgeſtellungen
vorgenommen, doch mußten die Feſtgenommenen
wieder entlaſſen werden, da ihnen eine aktive Be
teiligung an den Schlägereien nicht nachgewieſen
werden konnte.

Oeſterreichiſche

Soldatenraiswahlen
Klägliche Niederlage der Sozialdemokraten.

Wien, 18. Oktober.
Am Mittwoch fand im Bundesheer die Wahl der

Soldatenräte ſtatt. Die Wahl ergab eine Nie
derlage des ſozialdemokratiſchen Wehrverbandes.
Von 109886 ſtimmten 13 066 für den Chriſtlichen
Wehrbund, 896 für die Deutſche Soldatengewerk-
ſchaft und 8824 für den Sozialdemokratiſchen Wehr
verband. Auf die beiden erſteren Verbände ent
fallen 261 Mandate, auf die Sozialdemokraten
25 Mandate. Jm Jahre 10922 hatten die Sozial
demokraten noch 98 v. H. der Mandate inne. Seit
dieſem Jahre war die Zahl der Mandate, die auf
die Gegner der Sozialdemokraten entfielen, in

ſtändigem Steigen. Jm Jahre 1934 er-
reichten ſie 11 v. H., im Jahre 1925 16 v. H., im
Jahre 1026 24 v. H., 1927 63 v. H., 1938 78 v. H.,
und in dieſem Jahre 90 v. H. der Mandate. 3

für jedes Alter

Politiſcher Mordverſuch

in Warſchau?
Warſchau, 18. Oktober.

In der Nacht von Dienstag auf Mittwoch wurde
in Warſchau ein gutgekleideter Mann in mittleren
Jahren mit einer ſchweren Schnittwunde am
Halſe aufgefunden. Wenige Schritte von dem
Bewußtloſen lag ein blutiges Raſiermeſſer.
Ein Wächter alarmierte ſofort die Polizei, die
den Tatbeſtand aufnahm und die Ueberführung
des Schwerverletzten in ein Krankenhaus veran
laßte. Seine Vernehmung war vorläufig nicht
möglich, da der Mann nach Wiedererlangung des
Bewußtſeins weder ſprechen noch ſchreiben konnte
und ſofort operiert werden mußte. ſeiner
Taſche fand man einen ſowjet ruſſiſchen
Paß auf den Namen Ambow oder Lampow, aus
dem hervorgeht, daß der Fremde ſich auf der
Rückreiſe von Paris nach Moskau befindet. Die
polizeiliche Unterſuchung konnte noch keine Klar
heit darüber ſchaffen, ob es ſich um einen
Selbſtmordverſuch oder um einen
Ueberfall handelt. Gewiſſe Spuren an den
Kleidern ſollen auf einen Kampf hindeuten,
obwohl die Wunde nach dem Urteil der Aerzte
auf einen Selbſtmordverſuch ſchließen laſſe. Ein
gewöhnlicher Raubüberfall erſcheint jedenfalls
ausgeſchloſſen, da in der Brieftaſche des
Schwerverletzten Geld in polniſcher und amerika
niſcher Währung gefunden wurde.

Die Warſchauer Preſſe ſchenkt dieſer Angelegen
heit größte Aufmerkſamkeit. Ein Blatt ſtellt die
Sache ſo dar, als ob es ſich um irgend einen nach
Moskau zurückberufenen Angehörigen der Pariſer
Sowjetbotſchaft handeln müſſe, der aus Furcht vor
dem ihm in Rußland drohenden Schickſal Hand an
ſich gelegt habe. Eine andere Zeitung glaubt an
einen politiſchen Mordanſchlag und an eine
in Ungnade gefallene Perſönlichkeit, die im Auf
trage der G. P. U. beſeitigt werden ſollte.

Die Unterſuchungen haben bisher ergeben, daß
der Sowjetruſſe Lambow, der in der Nacht von
Dienstag auf Mittwoch mit einer ſchweren
Schnittwunde am Halſe er wurde, am
14. Oktober aus Paris hier eingetroffen iſt und
verſucht hat, ſich eine polizeiliche Aufenthalts
beſcheinigung zu beſchaffen. Sein Geſuch war
jedoch abſchlägig beſchieden worden. Die Be
hörden verſuchen jetzt feſtzuſtellen, was für eine
Perſönlichkeit ſich hinter dem Namen Lambow ver
birgt und aus welchen Gründen der Sowäjetruſſe
ſeine Reiſe von Paris nach Moskau in Warſchau
unterbrochen hat.

Aus ſeinen Papieren geht hervor, daß er ſich
etwa ein Jahr lang in Paris aufgehalten und mit
der dortigen Sowjetvertretung anſcheinend in
engen Beziehungen geſtanden hat. Darauf deuten
beſonders Briefe hin, in denen Lambow von der
Sowjetbotſchaft zu Beſprechungen eingeladen
wurde. Jn den letzten zwei Monaten ſcheint er
in Paris als Kraftwagenführer tätig ge
weſen zu ſein. Auf ſeiner Reiſe aus Paris ſoll
er ſich in Begleitung ſeiner Frau und ſeines
Kindes befunden haben, die jedoch ohne Aufent
halt in Warſchau nach Sowjetrußland weiter
gereiſt ſeien.

Cefste Jeſegraomme
Italien gegen die

engliſch- amerikaniſche Front?

Londen, 18. Oktober.
Wie aus Rom berichtet wird, hat die italieniſche

bei der franzöſiſchen Re
gierung diplomatiſche Schritte unternommeen,
um eine italieniſch-frangöſiſche ng in
der Seeabrüſtungsfrage vor Beginn der
Flottenkonferenz in London herbeizuführen. Die
italieniſche Regierung ſcheint hiernach den Wunſch
zu haben, ſich hinter dem Rücken der Engländer
und Amerikaner mit Frankreich in der Flotten
frage in Uebereinſtimmung zu ſehen, um auf der
Seeabrüſtungskonferenz in London
der engliſch- amerikaniſchen eine italieniſchfrangzö
ſiſche Front entgegenzuſtellen.

140 000 Mark geraubt
Verlin, 18. Oktober.

der Nacht zum Fr iſt in den Ge
z J der Firma Boswau u. Knauer

r ein ſchwerer
worden. Die erbeuteten ausFrihten Stahlfächern 140 000 a To.

„Graf Zeppelin“ beſucht Barcelona
Friedrichshafen, 18. Oktober.

Sonderberichterſtatter der„Eraf Zeppelin am n
Union erfährt, wird

Dienstag oder Mittwoch eine Spanienvreiſeden

rrure *3 Weltausſtel-roelong beſuchen. Man rechnet,daß 2 Fahrt 86 bis 40 Stunden beanſprucht

Druck und Verlag von Otto Thiele
Redaktionelle Leitung: Dr. Hans-Karl Gſpann

fär Politik DrProbing Dudwig
und allgemeinenSchroth; k Suawiact Dr.

Sport: i. V. Friedrich Schnauſe, n
u. e Adreſſierungl
Manuſ e wird keine G ät ommen,erfolgt nur, wenn Rlavort z 31 iſt.

Wie der



Sekalt
Die Beerdigung unseres Sohnes

Erieh platten
ſ J 10. 1 erLüders

Martha

Rudolf
Jlſe ardt, Kaſſel. Erich Roſen

treter und Elſa Boete, Her-
bert Nadler und Johama Licht, Nieder
willingen. Erich und Jda Prön-
necke, Derenburg. Wilhelm Ottemann und
Berta Rönicke, Dammendorf. ng.Willy Kaminski und Hannchen Beck
Harzburg.

vermählt:
Dr. med. Johannes Alsleben und Frou

Aenne geb. Hagemeyer, Zeitz. RudolfLeſchziner und Fran Lilly geb. Heimann,

Erfurt. Wilhelm Lauenſtein und Frau
Martha geb. Erdmann, Nordhauſen Erich

und Frau Frieda geb. Ballſtedt,
Erfurt Dr. med. Heimo Josbert und FrauErika geb. Schatte, Nordhauſen. Karl
Schutz umd Frau Elſa geb. Jahnke, Trebnitz.

Geboren:
e: Werner Stocker und Frau Ame-gcb. Fricke, eine Tochter. In

ſchubbe Walther Peters und Frau Mar-
garete geb. Ganske, eine Tochter.

Codesfülle:

aetorius geb. Lunzenauer, 83 J.,u r Her 11 ühe,ttelſchullehrer i. R. Carl Weſtram, 68
alle. Ama Seeliger geb. Kramer, 81 J.,

Leipziger Straße F. Beerdigung amt., 11. in Doro ea Harig geb.
e, 64 Se W eerdigung am7 33 be Lucke geb. Meyer,
h Beerdigung am

ert geb.

Buſſe geb.

am 19. z Uhr. Roſalie Hergt WFinke, 57 hie tershauſen. erdigu

am 19. r. Karoliner z Walſhiden Weile 19. Okt.,
ger Walther verw. Herkerr W am t1g9. Okt.,Sammler geb. Schaar-n e e Sbriit Hermsdorf. Beerdigung

am 1 Uhr. Margarete Freiſegeb. 8 Jahre, Magdeburg. Beerdi

ung am 19. Okt., 10.z30 Uhr. Henmriette
geb. Dfenput z Phif Rudolſtadt.

am 19. Okt., 4 Uhr. Hotelz er r J denen a. D., 50Hol t. n d 19. Okt., 1.30 g.
Karl Meinheit, ahre, Göttingen.

erdigung am 1g9. r1.15 Uhr. Poſt-ent a. D. Karl Rudolph, 69 Jahre,
r5 am 3 Ok S z nKar mann 52 Jahre, BerlinBühne

nung am Okt., a.z0 Uhr. Frieda 77 ahre, Auſeben. Beerdigung
am 19. Okt. Wilhelm Sack, 79 Jahre,
Neuhaldensleben. Beerdigung am 19. Okt..z0 Uhr. Linda Lengner, 15 d t
Shhkopan e am 19. Okt.,Auguſt Reinboch, 70 Jahre, Curt

Beerdigung am ar. Okt., 2.30 Uhr.

/ſchmoy Momen, d ad

meine Praxis wieder auf

Prau Dr. med, Dliabeth Sehoen

Universitätsring 1.
glogenaaſ Morſſedarorino

Montag, den 21. Oktober,
abends 8 Uhr

l. l Kammermuslk Abend Abend
Streich-Quartette von er r O,

Mozart G, Beethoven Es.
Dauerkarten 9 u. 6 M. Einz elx.

2 A. bei H. Roithan.

Bestellto Karton wolle man
sofort abhbolen.

3.90

Mo formen

u, Wolton in

n 3 90 an

S e ä

eerdigung

e
We ttingen. Beerdigung amIg. B. 7 T twe Hulda Gerder

geb. Zw 5 3 xe, DOberndorf. Einäſcherung

ü.

Ihr Herbsthut5 0 6.60
Franz Zenk
Kl. BReorlin 2 Leiprigor Sgr.
Ecke Preußenring, am Leipz. Tarm
Scelnweg

wold u. du.

Vmpress- Häte

h FrankendausenWorkmoisto

StarAelt. Sonderabt. für Lanen u. Flugt.

für Gesellschaft,

tungel für Strasse,e für Beruf,
für Sport

kaufen i gut und
billig bei

lanne

nur erstklassige,
ein ganzes

Menschenleben
vorhbaltende

Fabrikate, empf.
einzela,

in Dutzenden
und in

ganzen Aus-
stattungen

(50 verschiedene
vollständigeAusg-
stattungen sind
stets vorrätig)

zu bilgston
Familien Drucksachen

liefert preiswert

u Halle, Leipziger Straße 61/62
als vorzügliche
Lepitelaslege

Auweller

Cittel
Schmeerstr. 12

Uin- Theater
aAne Promenade Tel. 21224

Sonnisg, d. 20, Oxtover 1929

z Ankang 11.30 Uhrm Einlas 10.80 Vhr Ende 1.15 Vhr
0 eri ung krsiautiührung für Halfe

Das nördliche

Norwegen
Die Helmat des Renntleres.
Ein UFA-Kulturßlm von Fols und

Kadlheater
Heute,

Freitag,
20--28 Uhr

Eine Nacht
in Kairo

Halleſche Zeitung. Freitag, 18. Oktober

J Verfrauenssach
ist der Kauf eines

Winter -Mante
Direkter Bezug der Grundstoffe,
Herstellung der i(leidung fast aussch

lich in eigenen Betrieben, der un
bare Verkauf an den Verbraue
sind Vorteile, die sich in Preis
Güte angenehm bemerkbar mag

bis M. 180
in allen Größen fertig am L

Aunelines und Knaben Hän gere
entsprechend niedriger

Assman
Halle (Saale)

SGStaatspreis für hervorragende Leiestungen Berlin 1926.

r prois

Von

u eine A
ſich en preueariſche 2

m lehnt e
erung Meckle

Sonnabendòd,

20 Uhr
Königskinder

d

eilen mit besonderer Mueik-ch t. d. Film unter Mit-
wirkung des vollen Orchesters.
All es Vertrioberecht f. ganz
Deutschland: Deutsche Heimat-
flme, Bad Sebwartau Läbeck.

hie norwogisehe Ririera

Ven Osſo zum Nordkap

Oslo,
Bergen, h
Der Sognefjord

Balholmen Balestrand
Sognedal. Das wildromantische
Narodal. Gudvangen am NLro-
fjord. O vo am Ende des

Norangdals. Merok,
Mellesylt

Der Geirangertfjord
Schloierwassertfülle.

Im Boieho der Ulotsehor

Dor e
Jostedals Bras, er sie
Gletschermassiv Europas, 125 km

H. Schnee Nach
Gr. Steinstraße 84.

Prstes Sperial-
gesehbaäft t. gute

llühneraugen

h Nägelwehen

A. Dittrich Maſſenr

Kl. Ulr I1,Telephon 8561.

getrag. Kleidungs
ſtücke. Wäſche,

Betten, Schuhe,
Stiefel wie auch
ganze Nachläſſe.
Pfandfcheine. RRBàlang, z. T. bis 80 km breit, bedeckt

Ein und r r 2 77 Smer der schönsten, der Brixdal-Verkaufszentrale, Gletscher. Gletscherhöhlen
Kl. Klausſtraße 1 Rausoh. Wassertfälle. Der Oldensee

Fernruf 22191 Die Hütternaehtssonne

Trondhfom
Insol Munkholmen. Der Hornelen-
Fels. Sund v. Rörvig. Torkhstten.

Die eieben Schwectorn,

Der Rafle-Sund. Svolvür.
Hammorfest, Das Nord-

kap und die Horwikenbueht

KolviKkK. Karagjok
Sitton und Gebräuche

der Lappländer.
Fest wohnende

Nomaden-Lappen.

Eine S Renntlerherde durch-
sehwitamt einen 4 km breiten Sund

Mütaun
0.05 an

Vorverkauf ad 13. Oxtober:
e
Hothban, Gr. 88

bei guter V

Tagesordn

Sta neten am Rom
21. Otober 1929, 17 Ahr.

Hffentliche Sitzung.

1. Uebernahme einer Bürg
2. Antrag betr. Gewähru

Winterbeihilfe für
Halle, den 17. Oktober 19

Der Stadtverordneten V

189. Oktober
T

50 J 2 2 9
ng in die Lift

III

18 79
M n nnn rzeſinſki,Aus Anlaß des

50jäßrigen Sesehäſts-Jubiläums
zage ich allen meinen Abnehmern und Geschäftsfreunden,

die Treue hielten und
Vertrauen schenkten, meinen herzlichen Dank.

Karl Erhbe, Kartoffel Croßhandel,
Magdeburger Straße 67.

Waſhaliaſ
Beginn 20 Uhr. Tel. 28886.

AMorgoen, 22r

l. unlehenrerteiun

zu 37 Proisen vonis 125 M.Der ilin
n in 8 Akten mit
weitrer Kinäder-
ballett.

Ab 23. Okt. r
SensatiOle Neger c

d an die Gem

flä: ng, die
rtaun namen
der Vollſitzur
Oktober d. J
anten der ge
s zu geben if

Bergsehen
Perle des Saaletal
Jeden Sonnabend Nachmit

Konzse

die der Firma teils j

ing der nähe

Kaffee Wintergart
Magdeburger Str, 66 Morgen, Sonnat
Lustiger Abend m. T

Musik: Teoddy-Jankow-Band (siehe bes. Ar
Zur Hebung der Stimmung gleichzeitig

Sehlachtefest
(Sohweine aus eigener Zueht)

Dir. O. Kleinhanns.

Halle lscht Tränen

Wun. Miownsen
i. dom groß. Lachsoblager

her luslig o Witwer

dazu ein fabelhaftes
Varieipregramm

zu gowöhnliehen Preilsen.

Sonntax, nachm. 4 Ukr
d, gesamte Programm

zu Kleinen Preisen von
080 bis 250 A.

Jeder Erwaohs ene
I Kinà frei.

Café Walhalla
Konzert u Stimmung bis

Verband Loutsehe c jtur E. V.

(mit Llohtbllaey):
Mbor Mönseh n der ſontsodent

Ap 11 Vbr Welltleisch abends reichhalt. Sehlachits

Fekann nacht

nis vom Bezi ſ
mmunr der Provinz

en der Stadt Hal
6. September 1929 liegt
Städtiſchen Steuerkaſſe, R
ſtraße 4, Erdgeſchoß, zur
nahme aus.

Halle, den 15. Oktobe

n
S
Feuheiten und

Ahe. 6r o. Lanmesser

stattung wirä

Kaese, früher Parkhof

Eintritt Mark. Altglieder undKarten bei Hothan, Gr. Viriohatr. und an der Adenaxane.

Auf Wunseh Verden h naeh dem Vortrag

ln en t n e
e vorteilhaft

E. Sehneoe Nachſl.,
Tr. St einſtraße 64

Rubedänko.n und mäbigen Preisen.

n Dehn,
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